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Freitag, 07.04.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Donnerstag, 13.04.2017 (!!) 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo/- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 21.04.2017 (!!) 
Gelber Sack 
 
Samstag, 22.04.2017 (!!) 
Restmüll 
 
Dienstag, 25.04.2017 
Papier 
 
Freitag, 28.04.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo/- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
 

Einsatz der Kehrmaschine 
Am Dienstag, 11.04.2017 wird die Kehr-
maschine die Straßen in unserer Gemeinde 
befahren. 
 
Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
die Ortsstraßen möglichst nicht zum Parken 
zu benutzen, um der Kehrmaschine das un-
gehinderte Arbeiten zu gewährleisten. 
 

 
 
 

ÖDnungszeiten der Tourist-
Information Hagnau 
Ab sofort gelten folgende ÖDnungs-
zeiten: 
 
Montag – Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
  14.00 – 17.00 Uhr 
 
Samstag, 08.04.2017 und 
Karsamstag, 15.04.2017: 9.30 – 12.00 Uhr 
 
 

 

Veranstaltungen
Donnerstag, 06.04.2017 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- Spaziergang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre/punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 

3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 
 
11:00 Uhr Klassik für Kinder „Die Familie Mo-
zart“ / Klassisches Kinder- und Familienkon-
zert 
Ein klassisches Kinder- und Familienkonzert 
über die Familie Mozart. Georg Mais, Autor 
und Sprecher Roland Baldini, Violine Immo 
Schaar, Viola 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Bürger- und Gästehaus 
(Rathaus) Im Hof 5 88709 Hagnau / Eintritt 
frei um Anmeldung wird gebeten 
 
Samstag, 08. bis Sonntag, 09.04.2017 
30. internationale Diatoniker Tage (KnöpSe-
tre/en) 
Freitag ab 17:00 Uhr Kennenlernen und 
freies Aufspielen bei Aldo und Familie im Fi-
scherstüble und Hotel Weinberg bis in den 
frühen Samstag hinein 
Samstag 10:00 Uhr Empfang im Bürger- und 
Gästehaus 10:30 Uhr Führung durch das 
Fischer- und Winzerdorf Hagnau. Anschlie-
ßend mit einer kleinen Weinverkostung im 
Winzerverein Hagnau 
14:00 Uhr Vorspiel der angemeldeten Solis-
ten und Spielgruppen im Hagnauer Gwand-
haus bis 17:00 Uhr 
17:30 Uhr Kirchenkonzert in der Katholi-
schen Kirche St. Johann. 
19:30 Uhr Konzert mit verschiedenen Solis-
ten und Spielgruppen im Hagnauer Gwand-
haus 
Anschließend gemütliches Zusammensein 
und musizieren 
Sonntag Instrumenten- und Notenaus-
stellung und Flohmarkt im Erdgeschoss 
de Gwandhauses 11:00 Uhr Vorspiel der 
angemeldeten Solisten und Spielgruppen 
im Gwandhaus. Anschließend gemütlicher 
Ausklang im Fischerstüble und Hotel Wein-
berg 
Veranstalter: KnöpSeteam 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau 
Hinweise: Wenn Sie in Ihrer Tracht oder Lan-
destracht erscheinen, freuen wir uns über 
die Bereicherung. Organisationsleitung und 
Anmeldung: Werner Hiestand, Hansjakobst-
raße 12, Telefon: 07532/6283 
 
Samstag, 08.04.2017 
15:00 Uhr Hagnauer Weinseminar 
Nach einer Führung durch unseren histori-
schen Weinkeller und einem Besuch in den 
Reben werden Sie von der Sommeliére Ni-
cole Vaculik eingeführt in die Welt unserer 
Weine: Degustation von 7 Weinen und 1 
Sekt, Erläuterungen zu Rebsorten, Weinar-
ten und ihre Charakteristik, Weinanbau, Ter-
roir u.v.m. 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau / 25,00 
Euro pro Person 
Hinweise: Kartenvorverkauf im Winzerver-
ein Hagnau, Telefon: 07532/1030 Nähere 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
ÖDnungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag, 08.04.2017 und 
Karsamstag, 15.04.2017 
09.30 bis 12.00 Uhr 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
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Informationen \nden Sie unter: 
www.hagnauer.de 
 
Dienstag, 11.04.2017 
19:00 Uhr Fachliche Weinprobe mit Keller-
führung 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Tre/-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
 
Donnerstag, 13.04.2017 
10:00 Uhr Hagnau erkunden- Spaziergang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre/punkt: Tourist-Information, Im Hof 1 / 
3,00 € pro Person mit Gästekarte kostenlos 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Im Hof 1, 07532/430043 
 
Sonntag, 16.04.2017 
20:45 Uhr Sternstunde: 
„Kleine Astronomische Führung“ 
Veranstalter: Tourist-Information 
Tre/punkt: Im Garten: Seestraße 25 / um 
eine kleine Spende wird gebeten 
Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung \ndet nur bei kla-
rem Himmel statt! Führungen für Gruppen 
(5-15 Personen) nach Vereinbarung. 
 

Segway Touren ab Hagnau 
April-September: täglich um 10 und 17 
Uhr 
Anmeldung: www.sightsee.de oder bei 
der Tourist-Information Hagnau, 
Tel. +49 (0)7532 4300-43 
Preis: 79,- pro Person 
Tre/punkt: vor der Tourist-Information, 
Im Hof 1 
 

 
Das Kleine Museum 
Puppen, Puppenstuben und Spielzeug aus 
zwei Jahrhunderten 
G. Rößler 
Neugartenstr. 20, neben der evangelischen 
Kirche 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/99 91 
Fax: 07532/44 68 11 
E-Mail: 
info@puppen-und-spielzeugmuseum.de 

Eine fabelhafte Zeitreise im Kleinen Mu-
seum. Eine einzigartige Sammlung von 
Puppen, Puppenstuben, Puppenküchen, 
KauSäden und anderer schöner Spielzeuge 
(1830-1920). 
Eine der größten Puppenstubensammlun-
gen Deutschlands. 

Ö/nungszeiten: 
Ab 01. April 2017 
Samstags, sonntags, 
mittwochs 14:00-17:00 Uhr 
sowie auf Anfrage 

30. Internationale Diatoniker-Tage am Bodensee 
Knöp_etreDen in Hagnau vom 07.04. bis 09.04.2017 
Alle sind herzlich eingeladen zum 30. Jährigen Jubiläum! 

Programm 
Freitag, den 07.04.2017 
Nachmittags: Kennenlernen und freies Aufspielen bei Aldo und Familie im Fischerstüble 
und Hotel Weinberg bis in den frühen Samstag hinein 
 
Samstag, den 08.04.2017 
Instrumenten- und Notenausstellung und Flohmarkt im Erdgeschoss des Gwandhauses. 
10.00 Uhr Empfang durch den Bürgermeister im Bürger- und Gästehaus 
10.30 Uhr Führung durch das Fischer- und Winzerdorf Hagnau anschließend mit kleiner 
 Weinprobe im Winzerverein Hagnau 
14.00 Uhr Vorspiel der angemeldeten Solisten und Spielgruppen 
 im Gwandhaus bis 17.00 Uhr 
17.30 Uhr Kirchenkonzert mit dem Bodensee-Akkordeon-Orchester Fiorini e.V. unter 
 der Leitung von Martina Blaser 
19.30 Uhr Konzert verschiedener Solisten und Spielgruppen im Gwandhaus 
 Anschließend gemütliches Zusammensein und musizieren 
 
Sonntag, den 09.04.2017 
Instrumenten- und Notenausstellung und Flohmarkt im Erdgeschoss des Gwandhauses. 
11.00 Uhr Vorspiel der angemeldeten Solisten und Spielgruppen im Gwandhaus 
 Anschließend gemütlicher Ausklang im Fischerstüble und Hotel Weinberg 
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Baby-TeD in Hagnau 

 
 

 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner  Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien
Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755  
 

Grundschule Hagnau
See- und Dorfputzete in Hagnau 

In Zusammenarbeit mit dem Bauhof Hagnau fand am 31.03.2017 die diesjährige See- und Dorfputzete in Hagnau statt. Die Schüler der 
Grundschule Hagnau freuten sich auf diesen Tag und sammelten zusammen mit den Lehrerinnen und ein paar Mamas sehr Seißig am Seeufer 
und im Dorf alles, was sie an Abfall \nden konnten.
Überall verschönern nun bunt bemalte Ostereier den Ort.Die Gemeinde Hagnau belohnte alle Helfer im Anschluss an die See- und Dorfput-
zete mit einem Getränk und heißen Wienerle. Die Löwen-Bäckerei sponserte Brezeln dazu. Auch hierauf freuten sich die Kinder bereits im 
Voraus.

Es war ein rundum gelungener „Schulvormittag“ für die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Hagnau. 

K i n d e r k i r c h e 
Ostersamstag, 15. April 2017 

um 16:30 Uhr
Thema: „Den Weg mit Jesus 

mitgehen“
Im Anschluss an unsere Kinderkirche wollen wir ein 

Osterfeuer entzünden und gemeinsam vespern. Jede Familie 
bringt bitte einen Beitrag zum Buffet (z.B. belegte Brötchen, Rohkost mit 

Dip, Pizzaschnecken, Butterbrezeln,…) mit. 

Eingeladen sind alle Kinder bis ca. 7 Jahre mit ihrer 
ganzen Familie 

Dein Kinderkirchen-Team 
der Kath. Pfarrgemeinde St. Johann Bapt. Hagnau



18

Donnerstag, den 6. April 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Hagnau

18

 
 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung \nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Einladung 
Die Freiwillige Feuerwehr Hagnau hält am 
Freitag, 07.04.2017, 19:30 Uhr, 
ihre ordentliche Generalversammlung ab. 
 
Tagesordnung 
TOP 1 
Begrüßung 
TOP 2 
Bericht des Kommandanten 
TOP 3 
Bericht des Jugendfeuerwehrwartes 
TOP 4 
Bericht des Schriftführers 
TOP 5 
Bericht des Kassenführers 
TOP 6 
Bericht der Kassenprüfer 

TOP 7 
Entlastung des Kassenführers und des Feu-
erwehrausschusses 
TOP 8 
Bericht des stellv. Kommandanten 
TOP 9 
Beförderungen 
TOP 10 
Ehrungen 
TOP 11 
Verschiedenes 
TOP 12 
Wünsche und Anträge 
 
Die Versammlung \ndet im Schulungsraum 
der Feuerwehr statt. 
 

 
 

 
 
 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Aufgrund der Osterfeiertage verschiebt 
sich jeweils der Redaktionsschluss für die 
  
KW 15/2017 
(Erscheinungstag: 13.04.2017) auf 
Donnerstag, 06.04.2017, 18.00 Uhr 

KW 16/2017 
(Erscheinungstag: 20.04.2017) auf 
Mittwoch, 12.04.2017, 18.00 Uhr 
  
Bis dahin bleibt es beim Redaktions-
schluss bis spätestens Freitag, 12.30 Uhr. 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemeinde-
verwaltung abzugeben 
(mitteilungsblatt@hagnau.de). 
  

 

 

Verkehrsinitiative Hagnau e.V.
Vierte Verkehrszählung in Hagnau ausge-
wertet! 
Aufkommen des Schwerlastverkehrs auf 
der B31 massiv! 
Die 4. Verkehrszählung der Verkehrsinitia-
tive Hagnauer Bürger ist ausgewertet. Das 
Ergebnis der Zählung vom 28.03.2017 zeigt 
eine erneute Zunahme des Schwerlastver-
kehrs. 

An diesem Dienstag wurde im Zeitraum von 
6:00 Uhr bis 20:00 Uhr 4.254 gewerbliche 
Fahrzeuge über 3,5 t gezählt. Die Ergebnisse 
der drei früheren Zählungen in 2016 lagen 
bei durchschnittlich ca. 3.400 Fahrzeugen, die 
dem Schwerlast- und Güterverkehr zugerech-
net werden. Das bedeutet bei aktuellen Zäh-
lung eine Steigerung um über 800 Lkws. 
 

DiDerenziertes Ergebnis nach 
Zulassungskennzeichen 
Bei der Betrachtung der jeweiligen Kfz-
Zulassungskennzeichen entfallen auf den 
regionalen Verkehr (Bodenseekreis FN / 
KN / LI / SIG / RV) nur etwas über 20 % der 
Verkehrsteilnehmer. Die überregionalen in 
Deutschland zugelassenen Fahrzeuge sind 
mit einem Anteil von etwas weniger als 30 
% am Verkehrsaufkommen beteiligt. Der 
weitaus höchste Teil des Schwerlastverkehrs 
bildet mit etwas über 50 % die Gruppe der 
Fahrzeuge mit internationalen Zulassungen. 

30. Knöp_etreDen vom 
07.04. bis 09.04.2017 
Bei dem Jubiläums-KnöpSetre/en 
möchten wir die Gäste gerne mit guten 
Hausmacherkuchen verwöhnen. 

Darum bitten wir um Kuchenspenden. 
Ihren Kuchen bringen Sie bitte am Sonn-
tag, den 09.04.2017 ab 10:00 Uhr in das 
Gwandhaus. 
Im Voraus besten Dank. 
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Ergebnis der 24 Stundenzählungen mit 
Nachtverkehr 
Zusätzlich zur Tagesmessung am Dienstag, 
28.03.2017, erfolgte eine nächtliche Ver-
kehrszählung der Fahrzeuge über 3,5 t in 
den Zeiten von 0:00 Uhr bis 6:00 Uhr und 
von 20:00 Uhr bis 24:00 Uhr. Die Zählungen 
ergaben ein nächtliches Aufkommen des 
Schwerlastverkehrs von nahezu 800 Fahr-
zeugen (von großen Sprintern bis Lkw‘s). 

Über 24 Stunden gerechnet (inklusive der 
Tageszählung) wurden damit 5.030 Fahrzeu-
ge der Kategorie Schwerlastverkehr erfasst. 
Da die nächtlichen Verkehrsteilnehmer 
überwiegend mit im Ausland zugelassenen 
Fahrzeugen unterwegs waren, steigt, auf 24 
Stunden berechnet, der Anteil dieser Fahr-
zeuge von 2.633 auf 5.030 Kfz. Das sind et-
was über 80 % des Gesamtaufkommens der 
gemessenen Fahrzeugkategorie „gewerbli-
che Fahrzeuge über 3,5 t“! 
 
Hintergrund unserer Verkehrszählungen 
Die B31-Neuplanung ist mit einer aktuellen 
Bewertung der Verkehrsachse B31 verbun-
den. Eine der zentralen Fragen ist dabei die 
Leistungsfähigkeit der Straße! Wie muss die-
se neue Straße gebaut sein, um die Lösung 
der Verkehrsprobleme in der Region heute - 
und angesichts der Verkehrsentwicklung in 
Zukunft - zu gewährleisten. Bezüglich dieser 
Einschätzung gibt es Di/erenzen und Streit! 
 
Insbesondere vom Meersburger Initiativkreis 
gegen 7.5, der Ittendorfer Verkehrsinitiative 
gegen 7.5 sowie einem Sammelsurium von 
Vertretern der Naturschutzverbände, einzel-
ner Mitglieder des VCDs, einzelner Leute aus 
Immenstaad, Mitglieder von nicht von der 
B31-neu direkt betro/ener Verkehrsinitiativen 
im Hinterland und der Kreisgruppe der „Grü-
nen“ wird die Höhe des Verkehrsaufkommens 
auf der B31 in Frage gestellt. Für die Liga der 
7.5-Gegner (bisherige Vorzugstraße im Hinter-
land) gibt es nur ein Hagnauer Problem, das 
mit einem Tunnel und mit einer Art minimal-
invasivem Eingri/ auf der bisherigen B31 ge-
löst werden kann! 
 
Als Hagnauer Verkehrsinitiative haben wir 
uns deshalb entschlossen, durch di/eren-
zierte Verkehrszählungen, Informationen 
über die Nutzungsverhältnisse auf der B31 
zu bekommen. Erfasst die automatische 
Dauerzählstelle Harlachen das gesamte 
durchschnittliche Verkehrsaufkommen 
nach Fahrzeugkategorien seit Jahren, die-
nen unsere Zählungen der Einschätzung der 
Bedeutung der B31 als (Güter-/ Verkehrsach-
se am nördlichen Bodensee. 
 
Harlachen und das Ergebnis unserer vier 
Zählungen zeigen eindeutig die überre-
gionale - und noch eindeutiger - die inter-
nationale Bedeutung der B31 für den eu-
ropäischen Waren-/Güterverkehr und die 
Dienstleistungsbranche. Die boomende 
Logistikbranche mit Zentren Vorarlberg und 
Allgäu ist mit Fahrzeugen der dort angesie-
delten über 30 großen internationalen Lo-
gistikunternehmen mit durchschnittlich 10-
20 Durchfahrten auf der B31 durch Hagnau 
pro Tag präsent. 

Der reine Pkw-Verkehr auf der B31 ist leider 
im Hinblick auf die Nutzerverteilung nur 
durch Befragungen festzustellen (die wir in 
eigener Regie nicht durchführen dürfen). 
Die Nutzeranteile mit den Kategorien regi-
onal, überregional oder international sind 
durch die reine Erfassung der Kennzeichen 
nicht eindeutig zu ermitteln und vor allem 
zu bewerten. 
Wer aber das Verkehrsaufkommen zu Fe-
rienzeiten in der Ski-/Wintersaison sowie 
im von Mai bis Oktober in der Sommersai-
son wahrnimmt, wird auch hier annehmen 
müssen, dass es sich sicher nicht nur um 
Quell- oder Zielverkehr auf der B31 handelt. 
Für einen Großteil der Pkw‘s ist die B31 eine 
Transitstrecke in andere Urlaubsgebiete (in 
Bayern oder Ost- bzw. Südeuropa) - auch 
wenn die attraktive Bodenseeregion für vie-
le selbst Ziel ihres Urlaubs ist. 
Auch hier zeigt sich die B31 als überregional 
und international bedeutsame Verkehrsachse. 
Wer das Gegenteil behauptet, hat keine Ah-
nung oder verhält sich absichtsvoll ignorant! 
 
Verkehrsinitiative Hagnau plädiert für ei-
nen leistungsfähigen Neubau der B31neu 
auf der Trasse 7.5! 
Sosehr auch Meersburg und/oder Ittendorf 
behaupten, dass die B31-Verkehrsproble-
matik nur ein Hagnauer Problem sei, das auf 
Kosten anderer Gemeinden gelöst werden 
soll (siehe Aussage Dr. Käser, IVI Ittendorf in 
„Schwäbische Zeitung“ vom 24.03.2017), so 
eindeutig ist es, dass die B31 als Verkehrs-
achse von Stockach bis Lindau total überfor-
dert ist. Das Problem mag zwar besonders 
signi\kant vor Hagnau zutage treten, es ist 
aber kein Hagnauer Problem! 
 
Wer häu\g auf der B31 von Lindau bis 
Stockach unterwegs ist, kann unschwer 
erkennen, dass die gesamte Strecke ein 
Verkehrsproblem mit vielen Stop and Go-
Situationen und einer unzumutbaren Fahrt-
zeit darstellt. Darüber hinaus hat nicht nur 
Hagnau ein Problem! Das Verkehrsproblem 
haben hauptsächlich die Verkehrsteilneh-
mer, die im Stau stehen oder von Überlingen 
über Friedrichshafen bis Lindau emotional 
aggressionsauslösende Fahrtzeiten in Kauf 
nehmen müssen! Das Problem hat die Mes-
se! Das Problem haben viele Unternehmen 
in der Wirtschaftsregion! Das Problem hat 
die Urlaubsregion Bodensee! Das Problem 
hat der Anteil der gesamten Bevölkerung 
im Bodenseeraum, der auf funktionierende 
Verkehrswege angewiesen ist. 
 
Die Lösung des Problems - heute und für 
die Zukunft - sehen wir allein durch die Re-
alisierung einer leistungsfähig ausgebauten 
B31 neu auf der Trasse 7.5. Sie ist fähig, den 
Verkehr von B31 und B33 zu bündeln (kon-
zentrieren)! Sie stellt mit der ebenfalls neu 
4-spurig gebauten B31 von Fischbach durch 
Friedrichshafen auf die geplante 4-spurige 
B30 von Friedrichshafen nach Ravensburg 
und die B31 Richtung Lindau eine /ür den 
Verkehr attraktive Problemlösung dar. Wir 
wehren uns gegen eine insuvziente neue 
Straße oder einen unzureichenden Ausbau 
der bestehenden, die die Probleme nicht 
lösen und angesichts von Staus wieder zu 

Ausweichverkehren führen. Nach über 40 
Jahren Planung und Diskussion sollten end-
lich „Nägel mit Köpfen“ gemacht werden! 
 
Infos: zur Thematik:  
Homepage Verkehrsinitiative 
Hagnauer Bürger e. V. 
www.verkehrsinitiative-hagnau. de 
Geschäftsstelle: 
Verkehrsinitiative Hagnauer Bürger e.V. 
Ittendorfer Straße 2 
88709 Hagnau 
Tel. +49 7532/414962 
E-Mail: info@verkehrsinitiative-hagnau.de 

 

DRK-Seniorengymnastik  
in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr 
\ndet im Gwandhaus die Seniorengym-
nastik statt (außer in den Schulferien). 
  
Willkommen sind alle motivierte Senio-
ren. Fühlen Sie sich angesprochen, kom-
men Sie einfach dazu und machen Sie 
mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich 
Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, 
Tel.: 07532/470 59 

Heimat- und Geschichtsverein 
Hagnau e.V. (HGV)
Mitgliederversammlung 
am Donnerstag, 06.04.2017, 20.00 Uhr, 
im „Guten Tropfen“ 
Wir laden alle Mitglieder unseres Vereines 
und Interessierte zu unserer Mitgliederver-
sammlung ein. 
 
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen 
6. Verschiedenes
 
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 
8 Tage vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich beim Vorstand einzureichen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
Rudolf Dimmeler 
- Vorsitzender - 
 
Aus_ug nach Messkirch, am Samstag, 
08.04.2017 

Abfahrt: 11:15 Uhr Bushaltestelle Hag-
nau Mitte 
Rückkehr: ca. 20:00 Uhr 
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Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 
 
1. Mannschaft 
Die Aufholjagd in der Rückrunde beginnt 
am Samstag, 08.04.2017, 15.00 Uhr in Sa-
lem. 
 
Die nächsten Spiele der 1. Mannschaft: 
Samstag, 15.04.2017, 16.00 Uhr 
RSV Hagnau – SV Bermatingen 2 
Sonntag, 23.04.2017, 15.00 Uhr 
Spfr. Ittendorf/Ahausen – RSV Hagnau 
Sonntag, 30.04.2017, 15.00 Uhr  
RSV Hagnau – Türk. AV Überlingen 
 
Unsere C-Jugend der SG Meersburg-
Hagnau (Heimspiele Sportplatz Hagnau) 
Sonntag, 09.04.2017, 12.20 Uhr 
SG Mbg./Hagnau – SG Walbertsweiler-
Reng. 
Samstag, 29.04.2017, 15.00 Uhr 
SG Aach-Linz 2 – SG Mbg./Hagnau 
 
Unsere D-Jugend der SG Meersburg-Hag-
nau 
D 1 (Heimspiele Sportplatz Hagnau): 
Sonntag, 09.04.2017, 11.00 Uhr 
SG Mbg./Hagnau – FC Bodman-Ludwigs-
hafen 
Samstag, 29.04.2017, 13.00 Uhr
SpVgg. F. A. L. – SG Mbg./Hagnau 
 
D 2 (Heimspiele Sportplatz Meersburg): 
Samstag, 08.04.2017, 10.30 Uhr
SG Mbg./Hagnau 2- SG Denkingen 2 
Dienstag, 25.04.2017, 18.00 Uhr
SG Bonndorf - SG Mbg./Hagnau 2 
 
Unsere E-Jugend der SG Meersburg-Hag-
nau (Heimspiele Sportplatz Hagnau) 
 
Sonntag, 09.04.2017, 9.45 Uhr 
SG Mbg./Hagnau – FC Beuren-Weildorf 
Freitag, 28.04.2017, 18.00 Uhr 
SV Deggenhausertal – SG Mbg./Hagnau 

Einladung zum Arbeitseinsatz
Liebe Tennisfreunde,
Der Winter ist vorbei und die Tennissaison 
steht vor der Tür. Deswegen muss die Ten-
nisanlage wieder startklar gemacht werden. 
Zu den geplanten Arbeitseinsätzen laden 
wir euch herzlich ein und ho/en auf viele 
helfende Hände:

Freitag, 07.04.2017 ab 16.30 Uhr
Samstag, 08.04.2017 ab 9.30 Uhr 
(Arbeitseinsatz nur bei guter Witterung)

Für eventuelle Fragen steht euch unser 
zweiter Vorstand Andreas Werner zur Verfü-
gung: Tel.: 0171/7874967

 

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter den Kontaktdaten: 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder bei Ihrer vhs-Außenstelle Hagnau 
Katrin Bennett, Tel.: 07532/445630 
hagnau@vhs-bodenseekreis.de 

Schmuckkurs für Kinder ab 5 Jahren
In diesem Kurs kannst du dir dein eigenes 
Schmuckstück selbst gestalten! Wir werden 
einfache Ketten mit Karabinerverschlüssen 
anfertigen und dazu passende Armbänder. 
Hierbei lernst du verschiedene Materialien 
wie Glas-, Korallen- oder Lavasteine kennen, 
die in dein Schmuckstück eingearbeitet wer-
den können. Den richtigen Umgang mit der 
Zange erlernst du so nebenbei. Benötigtes 
Schmuckwerkzeug wird von der Kursleiterin 
gestellt, die Materialkosten bitte vor Ort di-
rekt bei der Kursleiterin bezahlen.
Tanja Hartwig, 1 Vormittag

Samstag, 08.04.2017, 10:00 - 12:00 Uhr (2.67 
UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA212724HA* / 12,48 EUR zzgl. ca. 10,00 
EUR Materialkosten (gültig ab 6 Teilnehmen-
den)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Zauber-Workshop 
(für Kinder von 8 bis 99 Jahren!)
Zaubern ist keine Hexerei! Möchtest du 
zaubern können wie die großen Zauberer? 
Tricks erlernen, die nicht im Zauberkasten 
sind und damit deine Familie und Freunde 
verblü/en? Dann bist du hier genau rich-
tig. In diesem Kurs kannst du ohne großen 
Aufwand einfache, aber e/ektvolle Tricks 
erlernen, wie z. B. kleine Wunder mit dem 
Kartenspiel, Ringe von einer Schnur zau-
bern oder Geld verschwinden lassen sowie 
zauberhafte Seilkunststücke. Simsalabim! 
Dieser Zauberworkshop ist für die ganze 
Familie ein Erlebnis. Die Pause wird gemein-
sam verbracht. Am Kursende erhält jeder 
„Zauberlehrling“ eine Urkunde. Bitte Vesper, 
Spielkarten und ein Seil mitbringen. Eine 
Trickbeschreibung ist für 5,00 EUR beim 
Kursleiter erhältlich.
Kurt Halder, 1 Termin
Samstag, 06.05.2017, 09:00 - 15:00 Uhr (8 UE)
Rathaus, Im Hof 5
PA202212HA* / 27,00 EUR (1 TN) / 45,00 
EUR (Geschwisterpaar oder Elternteil mit 
Kind) / 59,00 EUR (Elternteil mit 2 Kindern) 
(gültig ab 8 TN)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn
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Eingeschränkte ÖDnungszei-
ten der Gemeindeverwaltung 
am Gründonnerstag 
Am Donnerstag, den 13. April 2017, bleibt 
die Gemeindeverwaltung am Nachmittag 
geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung und wünschen Ih-
nen schöne Osterfeiertage. 
 
 

Am Freitag, den 07. April 2017, tri/t sich die 
GSA um 19.00 Uhr zur Übung FW Daisendorf. 
Am Dienstag, den 11. April 2017, tri/t sich 
die gesamte Wehr um 20.00 Uhr zur Einsatz-
übung. 
 
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 

Am Freitag, den 07. April 2017, tri/t sich die 
Jugendfeuerwehr um 18.00 Uhr zur Theorie 
Funken. 
Wir bitten Euch, vollzählig zu erscheinen. 

Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
 
Weitere Informationen und den Dienstplan 
\ndet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 
 

 

Samstag, den 08. April!
Abfuhr Restmüll (zwei- und vierwöchige Ab-
fuhr) 
 
Einwurfzeiten an den Containern: 
 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
 
 
ÖDnungszeiten des Recyclinghofs: 
 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

Verschiebung der Abfallabfuhr 
durch die Osterfeiertage 
Durch die anstehenden Osterfeiertage er-
geben sich, wie jedes Jahr bei der Abfallab-
fuhr Änderungen. In Stetten wird die 2 und 
4-wöchentliche Restmüllabfuhr aufgrund 
des Feiertages in der Karwoche vorver-
legt. Die Abfuhr \ndet demnach bereits 
am Samstag, den 8. April statt. Die darauf 
folgende Biomüllabfuhr verschiebt sich auf 
Dienstag, den 18. April. 

Die Verschiebungen sind in den jeweiligen 
Abfuhrplänen 2017 bereits verö/entlicht. 
Wird ein Abfallgefäß zu spät oder zu einem 
falschen Zeitpunkt zur Abfuhr bereitgestellt, 
so kann dieses Gefäß nachträglich nicht 
mehr entleert werden. 

Die aktuellen Abfuhrtermine und viele wei-
tere Info´s \nden Sie unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de 
 
 
 

Erweiterte ÖDnungszeiten 
beim Entsorgungszentrum 
Friedrichshafen Weiherberg 
bei Raderach 
Das Abfallwirtschaftsamt des Bodenseekrei-
ses bietet auch in diesem Jahr, während der 
Sommerzeit (April bis Oktober) einen ver-
längerten Samstagsbetrieb an. Das Entsor-
gungszentrum Friedrichshafen-Weiherberg 
bei Raderach ist bis Ende der Sommerzeit 
samstags durchgehend von 8:00 Uhr bis 
15:45 Uhr geö/net. 

Die Ö/nungszeiten auf den Entsorgungs-
zentren Tettnang-Sputenwinkel und Über-
lingen-Füllenwaid bleiben hiervon unbe-
rührt. Diese sind unverändert samstags von 
8:00 bis 12:45 Uhr. Weitere Infos auch im 
Internet unter www.abfallwirtschaftsamt.de 
 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
ÖDnungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 
 
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis  116 116 

Seeputzete 2017 

Am Freitag, den 7. April 2017 wird von den Schülern der Grundschule Stetten wieder in bewährter Weise das Stettener Seeufer gesäubert. 
Die Schüler laufen um 8.30 Uhr an der Grundschule mit Eimer, Werkzeug und Handschuhen los zum Stettener Seeufer. 
  
Eltern sowie Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Aktion ebenfalls herzlich eingeladen.  

Beginn ist gegen 9.00 Uhr etwa in der Mitte des Stettener Seeufers unterhalb vom Rosenhof. 

Zum Abschluss der Reinigungsaktion spendiert die Gemeinde ein Vesper. 
  
Wer Zeit hat, einfach kommen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  

 



22

Donnerstag, den 6. April 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Stetten

22

GEMEINDE STETTEN AM BODENSEE 

Die Gemeinde Stetten (1.060 Einwohner) ist die kleinste selbständige Gemeinde im Bodenseekreis. 

Im Rahmen einer Mutterschafts / Elternzeitvertretung suchen wir zum 01.06.2017 eine / einen 

Verwaltungsfachangestellte / Verwaltungsfachangestellten 

(w/m) in Teilzeit 60 % 

Ihre Aufgaben: 

- Zuarbeit für Hauptamtsleitung und Bürgerservice 

- Sekretariatsaufgaben für Bürgermeister 

- Laufende Verwaltungsarbeiten 

Wir erwarten: 

- eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur / zum Verwaltungsfachangestellten 

- freundliches und sicheres Auftreten 

- Engagement und Teamfähigkeit 

- Organisationstalent und Flexibilität 

- gute MS-Ovce Kenntnisse 

Wir bieten: 

- ein befristetes Anstellungsverhältnis nach EG 5 TVÖD 

- abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet 

- die Arbeit in einem motivierten Team einer kleinen liebens- und lebenswerten Gemeinde 

Haben Sie Interesse, Ihr Fachwissen und Ihre Arbeitskraft maßgeblich in unsere Gemeinde einzubringen? Dann 

schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 05.05.2017 an die Gemeinde Stetten, Schulstraße 18, 88719 

Stetten, gerne auch per Mail an rathaus@gemeinde-stetten.de 

Für Fragen steht Ihnen die Hauptamtsleiterin, Frau Groß, unter 07532/6095 gerne zur Verfügung. 

www.gemeinde-stetten.de
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Palmenbauen für die Kinder 
Die Palmen am Palmsonntag sind ein 
alter Brauch. Schon seit Jahren ist die 
Narrengemeinschaft dabei behilSich, 
zusammen mit den Kindern Palmen an-
zufertigen. Am Samstag, den 08. Ap-
ril besteht hierzu ab 14:00 Uhr in der 
Zunftwerkstatt  wieder die Möglichkeit. 
Alle Kinder sind eingeladen gemeinsam 
für Palmsonntag ihre eigene Palme an-
zufertigen. Schere, Glanzpapier oder 
StoDbändel  sollten selbst mitgebracht 
werden, für den Rest ist gesorgt. Auch 
die Eltern sind natürlich herzlich will-
kommen. 

 
 

 
Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Gruppen: 
Jungschar: Freitag, den 7.April um 

18.00-20.00 Uhr für alle Jun-
gen und Mädchen im Alter 
von 9-13 Jahren im Jugend-
raum des Rathauses 

Mittendrin: Sonntag, den 9.April um 
20.00 Uhr bei Tina Kaplan 

Häuptlings- 8.-14.April im Freizeitheim 
freizeit: „St. Franziskus“ bei Königs-

heim 
Ostergarten: Ostersonntag, den 16. April 

um 15.00 Uhr am Rathaus 
 (Fahrt nach Scha/hausen) 
 
Häuptlingsfreizeit „St. Franziskus“ in Kö-
nigsheim 
Vom 8.-14. April \ndet die diesjährige 
Häuptlingsfreizeit für Jungen und Mädchen 
und Jugendliche statt, die mit der Ausbil-
dung zur Mitarbeiterschaft beginnen oder 
bereits begonnen haben. Eingeladen wer-
den junge Menschen ab 11 Jahren, die be-
reits seit zwei Jahren in der Jungschar sind, 
sich dort bestens auskennen, das Halstuch 
haben, als Häuptling oder Stellvertreter eine 
Gruppe leiten, den Beitrag einsammeln, Kin-

der einladen und die Mitarbeiter unterstüt-
zen, mitdenken und schon ein wenig mitlei-
ten.Ingesamt sind 27 Jungen und Mädchen 
der Einladung gefolgt und sind bereit, eine 
Woche der Schulferien für die Schulung ei-
ner evtl. späteren Mitarbeiterschaft zu ge-
ben. Respekt! Mit dabei sind 7 Mitarbeiter, 
die unterrichten, den Jugendlichen Lehrer, 
Freund und Gesprächspartner sind. 
Unterrichtet werden die Jungs und Mädels in 
Fächern wie Bibelkunde, Andacht, Erzählen, 
Karte/Kompass,Feuerstelle, Geheimschrift, 
Knoten, Freizeitplanung, Schätzen/Messen... 
Am Ende der Freizeit stehen Tests in 8 Fä-
chern und am Ende gibt es eine Urkunde. 
Untergebracht sind sie in der Jugendbil-
dungsstätte St. Franziskus in Königsheim bei 
Tuttlingen. 
Wir wünschen allen Teilnehmern eine frohe, 
fröhliche und gelingende Woche mit vielen 
Highlights, viel neuem Sto/ und eine Menge 
Erfahrungen auf dem Weg zum Mitarbeiter-
sein. 
Und natürlich gutes Wetter für alle prakti-
schen Übungen im Freien. 

Ostergarten am Ostersonntag 
Herzliche Einladung zum Besuch des Oster-
gartens in Scha/hausen. Wir haben uns als 
CVJM für eine Führung dort angemeldet, 
die von 17.00-18.00 Uhr dauert. Der Oster-
garten ist eine Zeit-und Erlebnisreise zum 
ersten Ostergeschehen. Alle Besucher wer-
den mit in das historische Ereignis rund um 
Jerusalem hineingenommen und erleben 
die Passions-und Ostergeschichte mit allen 
Sinnen. Er ist keine Ausstellung, sondern ein 
Sinnen-und Erlebnispark. Wir fahren mit Pri-
vatautos hin, aus diesem Grund wäre es gut, 
wenn Sie sich anmelden würden. Ansprech-
partner ist Eckard Kau/mann aus Markdorf, 
Tel.: 07544/9523524. Bitte bis zum Karfreitag 
anmelden, damit wir die entsprechende An-
zahl Autos organisieren können. 

Vorgezogener Redaktions-
schluss Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 

Donnerstag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über 
www.primo-einfach-online.de oder 
bachmann@gemeinde-stetten.de einzu-
stellen. 

Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

Die Zunftstube hat 
geöDnet 
Am Freitag, den 07. April 
2017 hat die Zunftstube 
wieder wie gewohnt ab 
20:00 Uhr für Mitglieder 
und Freunde der NG ge-
ö/net. 
 

Wir freuen uns auf Euren Besuch. 
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In unserem Kinderhaus werden bis zu 44 Kinder in o/enen Bildungsräumen und 10 Kinder in der Kinderkrippe be-

treut. Zur Unterstützung unseres Teams stellen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen 

 
Staatlich anerkannte/n Erzieher/in 

(oder vergleichbare Qualiozierung nach § 7 KiTaG) 

 

vollbeschäftigt ein. Es handelt sich zunächst um eine befristete Tätigkeit zur Vertretung 

einer im Mutterschutz beondlichen Mitarbeiterin (Mutterschutz und anschließende 

Elternzeit von ca. 2 Jahren). Eine folgende unbefristete Weiterbeschäftigung wird in 

Aussicht gestellt. 

Ihr Zuständigkeitsbereich: 

Pädagogische Arbeit in o%enen Bildungsräumen (Ü3) 

 

Wir bieten: 

Entgelt nach Entgeltgruppe S 8a, Tarifvertrag für den ö%entlichen Dienst (TVöD) 

Ein gut funktionierendes Konzept mit o%enen Bildungsräumen, Stammgruppenbezug und Bezugserziehersys-

tem 

ein schönes Kinderhaus, viele Entfaltungsmöglichkeiten und einen o%enen Träger 

ein aufgeschlossenes und nettes Team 

bis zu 54 neugierige Kinder 

engagierte Eltern 

die Möglichkeit aktiver Mitwirkung an der Weiterentwicklung des pädagogischen Konzepts und des Qualitäts-

managements 

 

Wir erwarten: 

einen Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in 

möglichst Erfahrungen oder Interesse an der Arbeit in o%enen Bildungsräumen 

einen liebevollen Umgang mit Kindern, Team- und Kommunikationsfähigkeit, Organisationstalent, Erfahrung in 

der Beobachtung, Selbständigkeit, Computerkenntnisse, Engagement und Flexibilität 

IdentiIkation mit unserer Konzeption 

die Bereitschaft sich in einen Bildungsbereich einzuarbeiten 

Bewerbungen senden Sie bitte an: 

Bürgermeisteramt Daisendorf, Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 21.04.2017. 

 

Für Fragen steht Ihnen die Kinderhausleiterin, Frau Manuela Kohler, Tel: 07532/6370, zur Verfügung. 
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ÖFnungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
  
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116   
  
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

 

 
 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr tref-
fen sich Eltern mit Babys und Kleinkindern im 
Besprechungszimmer des Daisendorfer Rat-
hauses. Im Mittelpunkt steht der gegenseitige 
Austausch über Fragen des (neuen) Alltags mit 
einem Kind. Bettina Schmitt-Stolba, sozialpäd-
agogische Fachkraft des Kreisjugendamtes, 
versucht gemeinsam mit den Eltern Antwor-
ten zu Inden und Ideen zur Ausgestaltung des 
Familienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientre%s Meersburg in Daisendorf ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Informationen auch bei Bettina Schmitt-
Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-Mail: 
bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung Inden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Bericht zur öFentlichen  
Gemeinderatssitzung  
am 21. März 2017 
Der Gemeinderat bearbeitete die Tagesord-
nung: 
1. Allgemeine Information und Bekannt-
gabe von Beschlüssen aus nichtöFentli-
cher Beratung
1.1 Besichtigung der öFentlichen Trink-
wasserversorgungsanlagen in Daisen-
dorf am 07.03.2017
Am 07.03.2017 wurden die ö%entlichen Trink-
wasserversorgungsanlagen in der Gemeinde 
Daisendorf seitens des Gesundheitsamtes des 
Landratsamtes Bodenseekreis besichtigt. Es 
wurden keine Beanstandungen der Trinkwas-
serversorgungsanlagen festgestellt. 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
pZicht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 

Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgeschaFte Mitwirkungs-
pYicht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Rathaus am  
Gründonnerstag- 
Nachmittag geschlossen 
Am Donnerstag, 13. April 2017 ist das 
Rathaus von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr ge-
ö%net. Nachmittags ist die Gemeinde-
verwaltung geschlossen. Wir bitten um 
Beachtung und danken für Ihr Verständ-
nis. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alter-
nativen gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wich-
tig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 

Seniorenberatung
Wohnberatung
Telefonseelsorge
Ambulante und Mobile Dienste
Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
Mittagstisch, Essen auf Rädern
Hausnotruf
Fahrdienste
TagespZege
Wohnraumanpassung
Betreutes Wohnen
Alten- und PZegeheime
Selbsthilfeeinrichtungen
Hospize
Testament und Todesfall
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1.2 Einladung Generalversammlung Mu-
sikverein Daisendorf/Stetten e.V.
Der stellv. Vorsitzende gab die Einladung 
des Musikvereins Daisendorf/Stetten e.V. 
zur Generalversammlung am 24.03.2017 im 
„Hermannsdorfers im Schützenhaus“ um 
20.00 Uhr an das Gremium weiter. 
 
1.3 Hauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Daisendorf - Neuwahlen
Am 10. März 2017 fand die Hauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Daisendorf 
statt. Herr Andreas Peukert gab nach 15 Jah-
ren sein Amt als 1. stellvertretender Kom-
mandant ab. Herr Martin Glienke kandidier-
te für das Amt und wurde mit sehr großem 
Rückhalt gewählt. Als Beisitzer des Feuer-
wehrausschusses wurde Christian Peukert 
gewählt. Stefan Pietrzik stellte sich für das 
verantwortungsvolle Amt des Kassiers zur 
Verfügung und wurde o_ziell eingesetzt. 
 
2. Bürgerfragestunde
Die Möglichkeit, zu Gemeindeangelegen-
heiten Fragen zu stellen oder Anregungen 
und Vorschläge zu unterbreiten, wurde 
nicht in Anspruch genommen. 
 
3. Sanierung Rathauspodest – 
Auftragsvergaben
Das geprüfte Ergebnis der durchgeführten 
beschränkten Ausschreibung, wurde den 
Räten als Anlage beigefügt. 
Für den Rückbau des PZasterbelags, die 
Flachdachabdichtung, Drainage- und Natur-
steinarbeiten wurden sechs FachIrmen um 
Abgabe eines Angebotes gebeten. Lediglich 
zwei Firmen gaben ein Angebot ab. 
Für die erforderliche Flachdachabdichtung 
wurden fünf FachIrmen um Angebotsab-
gabe gebeten, ebenfalls zwei Firmen gaben 
ein Angebot ab. 
Im Haushalt 2017 wurden 80.000,00 Euro für 
die Sanierung einschließlich des Honorars 
für die Ingenieurleistungen eingestellt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat vergab die Sanierungs-
arbeiten einstimmig an die jeweils wirt-
schaftlich günstigsten Bieter, die Firma Her-
ter, Meersburg (Rückbau PZasterarbeiten 
und Flachdachsanierung, Drainage-und 
Natursteinarbeiten) zum Angebotspreis 
von 77.074,52 Euro brutto, die Firma Holl, 
Überlingen (Flachdachabdichtung) zum 
Angebotspreis von 15.795,47 Euro brutto. 
Weiter werden für die Vorarbeiten (am Un-
terbau der Treppenstufen, Herstellen der 
Segmentkanten) voraussichtlich weitere 
3.570,00 Euro (Schätzung des Architekten 
und ebenfalls durch Fa. Herter nach Auf-
wand durchzuführen) erforderlich. Das Ar-
chitektenhonorar beträgt 5.499,70 Euro. Der 
Gemeinderat stimmte den erforderlichen 
außerplanmäßigen Ausgaben (Gesamt-
vergabesumme 101.939,68 Euro abzüglich 
Haushaltsmittel von 80.000,00 Euro) zu. Des 
Weiteren beschloss der Gemeinderat, dass 
der Rückbau der PZastersteine soweit mög-
lich vom Bauhof der Gemeinde Daisendorf 
ausgeführt werden soll. 
 
 

4. Haushaltsplan und Haushaltssatzung 
2017 – Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat erhielt mit der Sitzungs-
einladung den vollständigen Haushaltsplan 
für 2017 einschl. der Haushaltssatzung und 
aller Anlagen. Der Haushalt wurde in der 
Sitzung am 21.02.2017 (Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt) vorberaten. 
 
Nunmehr wurden noch der Stellenplan, die 
Finanzplanung und das Investitionspro-
gramm (2016 – 2020) vorgestellt. Außerdem 
wurde der Vorbericht mit allen Eckdaten so-
wie den Übersichten über die Entwicklung 
von Rücklagen und Schulden erläutert. Die 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2017 wurde sodann im Wortlaut vor der Be-
schlussfassung vorgetragen. 
 
Im Verwaltungshaushalt 2017 sind für 
Aus- und Fortbildung sowie Übungen und 
Einsätze der Feuerwehr insgesamt 12.500 
EUR (UA 1300), die Beteiligung an den Kos-
ten der Hortbetreuung für Schüler der Som-
mertalschule 8.000 EUR (UA 2100), für die 
Unterbringung der Flüchtlinge 63.000 EUR 
(Erstattung durch LRA) (UA 4200), Unterhal-
tung des Kinderhauses 6.000 EUR (UA 4640), 
Unterhalt der Gemeindestraßen 3.000 EUR 
(UA 6300) sowie Unterhalt des Rohrnetzes 
der Wasserversorgung (UA 8150) 5.000 EUR 
veranschlagt. Der Verwaltungshaushalt ist 
damit vom erforderlichen Sparwillen der 
Verwaltung für das Haushaltsjahr 2017 ge-
prägt. 
 
Im Stellenplan sind für die Betreuung der 
künftigen, weiteren Kleinkindgruppe 1,9 
Stellen im Kinderhaus erforderlich und 
erstmalig ausgewiesen. Die Personalkosten 
erhöhen sich auf 1.074.050 EUR (Plan 2016: 
1.023.550 EUR), wobei nur Teilkosten für die 
zusätzlichen Erzieher/innenstellen ab Sep-
tember veranschlagt wurden. 
 
Die Kostensteigerung beruht wesentlich auf 
der beschlossenen Tariferhöhung der Be-
schäftigten für 2017, den Zusatzkosten für 
die neu zu scha%enden Stellen im Kinder-
haus sowie der Erhöhung der Ehrenamts-
entschädigung. 
 
Im Vermögenshaushalt 2017 sind folgen-
de wesentlichen Investitionen, Bescha%un-
gen bzw. Ausgaben geplant:  

(UA 1300) Erwerb Anlage- 
vermögen Feuerwehr  10.000 €
 (UA 3660) Schränke für  
Musikverein 3.000 €
Erneuerung der Glocken- 
steuerung in der  
St. Martin Kapelle  1.600 €
(UA 4640) Sanierung Probe- 
lokal D/S u. Umbau  
Kinderhaus  360.000 €
 (UA 5500) Erneuerung  
Freizeitanlage  20.000 €
(UA 6300) Sanierung Gemeinde- 
verbindungsstraßen (Umlage) 
 26.000 €
(UA 6700) Teilumstellung  
Straßenbeleuchtung auf LED 40.000 €
(UA 7000) Feldwegent- 
wässerung Oberriederweg 3.000 €

(UA 7610) Breitband- 
versorgung (Rest)  9.500 €
(UA 8150) Ersatz Hydranten  
und Schieber  9.000 €
(UA 8800) Leibrenten- 
zahlung  36.000 €

Fortführung von im Vorjahr begonne-
nen Maßnahmen (mit Haushaltsausga-
beresten):
(UA 7610) Breitbandversorgung
(UA 7670) Sanierung Rathauspodest
(UA 8150) Neubau Wasserleitung Am 
Wattenberg/Sanatoriumstraße/Säntis-
blick

Für das Haushaltsjahr 2017 beträgt das 
Gesamtvolumen des Haushaltsplans 
4.024.144 EUR (Vorjahresplan: 4.164.400 
EUR). Der Verwaltungshaushalt wird da-
nach bei 3.416.077 EUR liegen (Vorjah-
resplan: 3.311.550 EUR). Der Vermögens-
haushalt sieht Investitionen von 608.067 
EUR (Vorjahresplan 852.850 EUR) vor. 
 
Es kann mit einem Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer von 1.082.600 EUR (Plan 
2016: 1.045.900 EUR) und mit Schlüsselzu-
weisungen von 567.000 EUR (Plan 2016: 
602.000 EUR) gerechnet werden. Die Fi-
nanzausgleichsumlage an das Land beträgt 
433.900 EUR (Plan 2016: 391.100 EUR) und 
die Kreisumlage mit 32 Prozent (Vorjahr 33,4 
Prozent) 616.550 EUR (Plan 2016: 584.650 
EUR). 
 
Der Überschuss aus Zuweisungen und Um-
lagen beträgt damit 696.810 EUR (Plan 2016: 
791.377 EUR). 
 
Zur Finanzierung des Verwaltungshaus-
halts muss 2017 ferner ein Betrag von 
48.867 EUR (Plan 2016: Zuführung vom 
Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt 
von 31.043 EUR) aus dem Vermögens-
haushalt an den Verwaltungshaushalt 
zugeführt werden. Es sind 480.067 EUR 
der Rücklage zu entnehmen (Plan 2016: 
Entnahme von 276.307 EUR). 
 
Für das Haushaltsjahr 2017 ist keine 
Anhebung von Steuern, jedoch zum 
September die Anhebung der Kinder-
gartengebühren vorgesehen. Eine Kre-
ditaufnahme ist weiterhin nicht erfor-
derlich. Vielmehr gehört die Gemeinde 
Daisendorf weiterhin zu den knapp 90 
von insgesamt 1.101 Gemeinden in Ba-
den-Württemberg, die schuldenfrei sind. 
 
Die wesentlichen in 2017 geplanten Investi-
tionen (z. T. mit Haushaltsausgaberesten aus 
2016 Inanziert) sind die RestInanzierung 
des beabsichtigten Ausbaus zur Verbesse-
rung der Breitbandversorgung, Neuverle-
gung einer Wasserleitung „Am Wattenberg“, 
Sanierung des Rathauspodestes, Umbau 
und Sanierung des Probelokals des Musik-
vereins sowie des Bewegungsraumes im 
Kinderhaus, Teilsanierung der Freizeitanla-
ge, sowie der Erwerb von beweglichen Sa-
chen des Anlagevermögens in verschiede-
nen Sachbereichen. 
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Das überdurchschnittliche Rücklagenpols-
ter muss hierzu umfassend in Anspruch 
genommen werden, bleibt aber weiterhin 
deutlich über den gesetzlichen Vorgaben. 
Künftige Neu- und Erhaltungsinvestitio-
nen müssen nach der Notwendigkeit und 
Dringlichkeit geplant und nötigenfalls zeit-
lich gestreckt werden. Wünschenswertes ist 
zurückzustellen. Dementsprechend sind im 
Investitionsprogramm bis 2020 (mittel-
fristige Finanzplanung, sogenannte „MifriI“) 
als Merkposten die weitere Sanierung der 
Freizeitanlage, Verbesserungen einzelner 
Ortsstraßen (insb. Feinbelag Schützenstra-
ße, Anlegung Parkplätze Neubaugebiet 
Waldweg) sowie die Beteiligung an einem 
Interkommunalen Gewerbegebiet genannt. 
 
Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschloss einstim-

mig gemäß § 79 GemO Baden-Würt-
temberg die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2017 entsprechend Anlage 1 des 
Plans (Seite 1).

2. Die Finanzplanung 2016– 2020 wurde 
mit dem zugrunde liegenden Investi-
tionsprogramm gemäß § 85 GemO in 
Verbindung mit der Verwaltungsvor-
schrift zur Gemeindeordnung einstim-
mig beschlossen.

3. Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig, dass der Stellenplan 2017 wie 
der Stelleplan 2016 auf Seite 134 Teil B 
Beschäftigte Entgeltgruppe 8 auf 1,56 
Stellen bleiben und nicht auf 1,76 Stel-
len erhöht werden soll.

 
5. Stellungnahme zu Baugesuchen
5.1 Bauantrag: Neubau Carport, Alpen-
blick 18, Flurstück-Nr. 60/5 
Der Gemeinderat erteilte in der Gemeinde-
ratssitzung am 24.01.2017 einstimmig das 
Einvernehmen zur beantragten Befreiung 
von der Bebauungsplanfestsetzung (Über-
schreitung der straßenseitigen Baugrenze 
mit Carport). Die weitere Prüfung des Bau-
gesuchs seitens des Baurechtsamtes hat er-
geben, dass es einer weiteren Befreiung von 
den bauplanungsrechtlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplanes bedarf: 
 

Überschreitung GRZ um 9 m² bzw. 7 %
Die Unterlagen des Bauantrags (Pläne) er-
hielt der Gemeinderat nochmals als Anlage. 
Das Bauvorhaben wurde dem Gremium vor-
gestellt, die Fragen des Gremiums beant-
wortet.
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat versagte das Einverneh-
men zur erforderlichen Befreiung von den 
bauplanungsrechtlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplans „Gärtlesberg“. 
 
 
6. Bürgerfragen zur Tagesordnung 
Ein Bürger regte an, bei der Sanierung des 
Rathauspodestes das seitliche Beet abzude-
cken und zu überdachen, um der Verkehrs-
sicherungspZicht gerecht zu werden. Der 
stellv. Vorsitzende sicherte zu, dies zu über-
prüfen. 
 

7. Anfragen und Anregungen aus dem 
Gemeinderat 
Der stellv. Vorsitzende lud die Presse zur 
vom Gemeinderat durchzuführenden Ein-
wohnerversammlung am 24.03.2017 ein 
(Thema: Sanierung Freizeitanlage). 
 
 

ÖFnungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto%e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto%e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 

Verschiebung der Abfallabfuhr 
durch die Osterfeiertage 
Durch die anstehenden Osterfeiertage erge-
ben sich, wie jedes Jahr bei der Abfallabfuhr 
Änderungen. In Daisendorf wird die 2 und 
4-wöchentliche Restmüllabfuhr aufgrund 
des Feiertages in der Karwoche vorver-
legt. Die Abfuhr Indet demnach bereits 
am Samstag, den 8. April statt. Die darauf 
folgende Biomüllabfuhr verschiebt sich auf 
Dienstag, den 18. April. 

Die Verschiebungen sind in den jeweiligen 
Abfuhrplänen 2017 bereits verö%entlicht. 
Wird ein Abfallgefäß zu spät oder zu einem 
falschen Zeitpunkt zur Abfuhr bereitgestellt, 
so kann dieses Gefäß nachträglich nicht 
mehr entleert werden. 

Die aktuellen Abfuhrtermine und viele wei-
tere Info´s Inden Sie unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de 
 

Das Angebot unserer Touristinformation 
für Gäste und Bürger 

 
Verschiedene Wanderkarten der Region
Wander- und Radwanderführer
Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
Fahrkarten für das Dampfschi% Hohentwiel
ÖPNV-Fahrpläne
Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen
im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 
rund um den Bodensee
Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 
Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter
http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

   
Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 

Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 
E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 

www.bodensee-linzgau.de 
 

  
Unsere ÖFnungszeiten:   

 April – 1. November Mo - Sa    9.30 – 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
    Sonn- u. Feiertage 10.30 – 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
 November – März Mo - Fr     9.00 – 12.00 Uhr 
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Gruppen ab 10 Personen bitte anmelden: 
Tel: 0 75 41 / 30 13 - 0 oder www.erlebnisbus.de
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ErlebnisBus 2
(Linie 7383) Pfahlbauten – Auto & Traktor Museum –

Meersburg und zurück 

stündlich von 9.58 Uhr (erste Fahrt)

bis 18.58 Uhr (letzte Rückfahrt – nur bis 
Meersburg, Sparkasse, Ankunft 19.32 Uhr)

 

 

Minute

.58  ab Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

.00 Unteruhldingen, Tourist-Information 

.01 Oberuhldingen, Sportplatz  

.05 Oberuhldingen, Marktplatz 

.06 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof 

.07 Mühlhofen, Gasthof Sternen 

.09 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum 

.12 Daisendorf, Altes Rathaus  

.13 Meersburg, Kurallee  

.14 Meersburg, Parkplatz Allmend  

.16 Meersburg, Dr.-Zimmermann-Str.  

.17 Meersburg, Sparkasse  

.18 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.19 Meersburg, Friedhof  

.20 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.21 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.23 Meersburg, Therme/Freibad  

.25 Meersburg, PersonenschiHhafen  

.26 Meersburg, Therme/Freibad  

.27 Meersburg, Parkplatz Töbele  

.28 Meersburg, Sonnhalde i-Punkt  

.29 Meersburg, Friedhof  

.30 Meersburg, Fürstenhäusle (Ausstieg f. Burg u. Schloss) 

.32 Meersburg, Sparkasse   

.34 Meersburg, Parkplatz Allmend   

.36 Meersburg, Kurallee   

.37 Daisendorf, Altes Rathaus  

.40 Gebhardsweiler, Auto & Traktor Museum   

.42 Mühlhofen, Gasthof Sternen  

.44 Uhldingen-Mühlhofen, Bahnhof   

.45 Oberuhldingen, Marktplatz  

.47 Oberuhldingen, Sportplatz  

.50  an Unteruhldingen, Hafen/Pfahlbauten  

9.42

9.44

9.45

9.47

9.50

täglich vom 09.04. – 

29.10.2017

Anschluss Bahn (Linie 731)
Richtung Radolfzell oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bahn.de

Anschluss Bus (Seelinie 7395)
Richtung Überlingen oder Friedrichshafen
Fahrplan unter: www.bodo.de

Anschluss Bodensee-SchiHahrt

Richtung Mainau, Überlingen, Meersburg
Fahrplan unter: www.bsb.de

Kostenlose Mitfahrt in den ErlebnisBus-Linien 

mit der Bodensee Erlebniskarte 

und der Echt Bodensee Card!
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Einzel-
fahrscheine
ErlebnisBus 2

von:

Meersburg  2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € 2,10 € 1,00 € 
Daisendorf 2,65 € 2,65 € 2,65 € 2,10 € – 2,10 € 
Gebhardsweiler 2,10 € 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,10 €
Mühlhofen 2,10 € 2,10 € – 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Oberuhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 
Unteruhldingen 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,10 € 2,65 € 2,65 € 

ErlebnisBusErlebnisBus
Fahrplan 2017

www.erlebnisbus.de
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Einladung zur Mitglieder- 
versammlung des BLT 
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
des Bodensee-Linzgau Tourismus e.V. 
am Mittwoch, 26.04.2017 um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus Sennhof in Heiligenberg
laden wir alle Mitglieder und Interessenten 
herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
TOP 1 Grußwort und Jahresrückblick der 

1. Vorsitzenden 

TOP 2 Geschäftsbericht 2016 und Aus-
blick 2017 

TOP 3 Jahresrechnung 2016 / Kassenbe-
richt des Kassiers 

TOP 4 Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5 Entlastung des Vorstands 
TOP 6 Vorstellung und Verabschiedung 

des Marketing- und Wirtschafts-
plans 2017 

TOP 7 Beschluss über eine Änderung der 
Vereinssatzung (§ 5 und § 9) 

TOP 8 Neuwahlen des Vorstands und ei-
nes Kassenprüfers 

TOP 9 Vorstellung der DBT-Markenstrate-
gie 

TOP 10 Sonstiges 
 
Wir bitten um eine rege Teilnahme. 
Im Anschluss an die Sitzung haben die Ver-
mieter die Möglichkeit, sich mit Prospekten 
des Bodensee-Linzgau Tourismus e.V. und 
des Bodenseeteams zu versorgen. 
 

 

Einladung Generalversammlung 
Liebe aktive und passive Vereinsmitglie-
der, 
wir laden euch ganz herzlich zu unserer jähr-
lichen Generalversammlung 
 
am 13. April 2017 um 20:00 Uhr ins Feuer-
wehrhaus Daisendorf ein. 
 
Folgende Punkte stehen auf der Tagesord-
nung: 
01.  Begrüßung 
02.  Totenehrung 
03.  Bericht des Schriftführers 
04.  Bericht des Kassierers 
05.  Bericht Kassenprüfer 
06.  Bericht des Häswartes 
07.  Entlastung der Vorstandschaft 
08.  Wahlen 
 *Präsident-/in 
 *Schriftführer-/in 
 *Festwirt-/in 
 *Gruppenführer Weihermännle 
 *Stellvert. Jugendwart 
 *1. Kassenprüfer 
 *Jugendwart (da letztes Jahr nur 
    kommissarisch) 
09.  Ehrungen 
10.  Wünsche und Anträge 
 
Gemäß der Vereinssatzung sind Anträge in 
schriftlicher Form bis eine Woche vor die-
sem Termin beim Präsidenten einzureichen. 
 
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnah-
me. 
 
Marion Kaja 
Präsidentin 
Narrenverein Sumpfgeister e.V. 

www.sumpfgeister.de 
 

 
 

Erträge Daisendorfer Photovoltaik-Refe-
renzanlagen 
1. Quartal 2017 
Das Interesse der Bürger an der Versorgung 
ihres Haushalts mit selbsterzeugtem Strom 
ist weiterhin groß und führte bereits im ers-
ten Quartal dieses Jahres zur Installation von 
drei weiteren Photovoltaikanlagen in Dai-
sendorf. Aktuell liefern 73 Anlagen mit einer 
Gesamtnennleistung von 542 kWp im Mittel 
eine Strommenge von rund 570 000 kWh im 
Jahr. Dies entspricht etwa 14 % des gesam-
ten Stromverbrauchs in Daisendorf. 
Mit der Verö%entlichung der Ertragsdaten im 
3-monatigen Turnus im Mitteilungsblatt wird 
den Anlagenbetreibern von der Energiekon-
zeptgruppe Daisendorf ein Hilfsmittel für den 
zeitnahen Ertragsvergleich ihrer Anlagen an 

die Hand gegeben. Dazu werden die Ertrags-
kennzahlen von 6 ausgewählten Referenzan-
lagen als Vergleichswerte verö%entlicht. 
Die Auswahl der Anlagen ist so getro%en 
worden, dass die Hauptausrichtungen von 
süd-östlich über südlich bis westlich ab-
gedeckt sind. Ebenso sind verschiedene 
Dachneigungen von steil (40°) bis Zach (15°) 
vertreten. 
Die Tabelle zeigt in den ersten drei Zeilen die 
auf 1 kWp Nennleistung bezogenen Ertrags-
kennzahlen der einzelnen Anlagen für die 
Monate Januar bis März 2017. In den folgen-
den neun Zeilen sind die entsprechenden 
Werte für die Monate April bis Dezember des 
Vorjahres eingetragen. In der Zeile darunter 
beInden sich die Summen der Ertragskenn-
zahlen für die vergangenen 12 Monate. Die 
Jahresanlagenerträge am Schluss der Tabel-
le ergeben sich aus der Multiplikation der je-
weiligen Ertragskennzahlensumme mit der 
Anlagennennleistung. Der Mittelwert aller 
sechs Ertragskennzahlen beträgt 1077 kWh 
pro kWp installierter Anlagenleistung. 

Anlage 1 2 3 4 5 6 Mittel-

Richtung SO S S SW W O+S+W werte

Neigung 35° 20° 40° 27° 19° 15°

Januar 2017 14,2 9,3 21,5 26,1 5,9 6,0 83,0

Februar 2017 48,1 47,6 53,6 53,3 44,1 43,7 290,4

März 2017 112,1 112,3 119,0 108,6 95,9 113,3 661,2

April 2016 108,8 109,4 107,3 108,4 108,7 104,4 647,0

Mai 2016 129,2 129,1 122,9 128,6 135,5 136,3 781,6

Juni 2016 127,8 131,5 123,5 135,3 145,9 137,1 801,1

Juli 2016 147,9 149,8 142,5 146,3 156,8 151,4 894,7

August 2016 144,8 144,8 150,0 136,8 138,0 139,1 853,5

September 2016 117,9 119,4 121,8 116,6 104,8 108,0 688,5

Oktober 2016 57,6 65,8 72,5 69,3 57,6 59,6 382,4

November 2016 28,9 34,2 43,0 38,1 28,9 30,3 203,4

Dezember 2016 25,0 32,3 32,8 36,4 25,0 26,0 177,5

Summe (kWh/kWp) 1062,3 1085,5 1110,4 1103,8 1047,1 1055,2 1077,4

Anlagenleistung (kWp) 8,64 3,00 3,20 6,02 6,24 7,00 5,68

Anlagenertrag (kWh) 9178 3257 3553 6645 6534 7386 6123

SO = Südabweichung nach Ost ~30°

S   = Südabweichung +/- ~15°

SW = Südabweichung nach West ~50°

W  = Südabweichung nach West ~75°

O+S+W = 3 Teilanlagen: Südabweichung Ost ~65°,  West ~25° und West ~115° 

Photovoltaik-Referenzanlagen in Daisendorf

Ertragskennzahlen in kWh pro kWp für das 

Ausrichtungen der Anlagen:

1. Quartal 2017 und das 2. bis 4. Quartal 2016
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Da für neuere PV-Anlagen mit niedrigerer 
Stromeinspeisevergütung die Amortisation 
und Wirtschaftlichkeit entscheidend vom 
Eigenverbrauchsanteil am selbsterzeugten 
Solarstrom abhängt, kommt es nicht nur auf 
die absolute Höhe der PV-Erträge, sondern 
auch auf deren Verteilung über den Tag an. 
So können Anlagen auf DachZächen mit 
östlicher und westlicher Ausrichtung auch 
noch in den Morgen- bzw. Abendstunden 
Beiträge liefern, die gut zum tageszeitlichen 
Strombedarf im Haushalt passen und damit 
den Eigenverbrauchsanteil erhöhen. Somit 
ergeben sich Stromgestehungskosten von 
ca. 9 bis 11 Cent pro kWh. 
Nach Ablauf der in der Regel 7- bis 9-jähri-
gen Amortisationszeit reduzieren sich die 
Gestehungskosten des selbsterzeugten So-
larstroms auf weniger als 3,5 Ct/kWh inklu-
sive der auf den eigenverbrauchten Strom 
zu entrichtenden Mehrwertsteuer von 2,3 
Ct/kWh. In Anbetracht der ständig steigen-
den Strombezugspreise, die zur Zeit ohne 
die Grundgebühr bereits zwischen 26 und 
30 Ct/kWh liegen, ist der selbsterzeugte So-
larstrom eine wirtschaftliche und zugleich 
umweltfreundliche Alternative zum teuer 
zugekauften Netzstrom. 
Besonders vorteilhaft ist die Nutzung eines 
Teils des Solarstroms zum Betrieb von Wär-
mepumpen für Heizung oder Brauchwas-

sererwärmung sowie zum Laden von elek-
trisch angetriebenen Fahrzeugen. Mit einer 
kWh Strom kann z. B. bei einer Erdsonden-
Wärmepumpe die 5- bis 6-fache Wärme-
menge erzeugt werden. 
Zur Wirtschaftlichkeitsbetrachtung von 
Photovoltaikanlagen stellt die Energiekon-
zeptgruppe aktuelle Informationen und Bei-
spiele mit Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
unter den Themenbereichen „Solarstrom“ 
sowie „Heizung und Kühlung“ auf ihrer aktu-
alisierten Internetseite zur Verfügung: www.
energie-daisendorf.de 
 
Eckhard Kienscherf; Peter Boese 

 

Amphibiengruppe

Daisendorf

A C H T U N G 
Liebe „Schranken-Umfahrer“, 
wir, die Amphibien-Schutzgruppe, möch-
te Ihnen, die Sie die geschlossenen „Krö-
ten-Schranken“ beim Hof Dittenhausen 
über die Wiese, einem Privat-Grundstück 
des Besitzers des Hofes, umfahren zu Ih-
rem großen Mut und zu Ihrer Verachtung 
für die Natur gratulieren! 

Anscheinend ist es Ihnen völlig egal, 
dass Sie Hinweisschilder, Durchfahrt-
Verbotsschilder und sogar geschlossene 
Schranken einfach mißachten und Pri-
vat-Grundstücke befahren - nicht nur 
beim Hof Dittenhausen, sondern auch 
noch beim Hof Berhard. 

Ihnen ist es o%ensichtlich absolut unbe-
kannt, dass das Schließen der Schran-
ken im Auftrag der Gemeindeverwal-
tung Daisendorf, also im Auftrag des 
Gemeinderates und des Bürgermeis-
ters erfolgt und nicht - wie Sie vermutlich 
glauben - im Auftrag von ein paar Am-
phibien-Schützern. Sie, die „Schranken-
Umfahrer“, ärgern und mißachten durch 
Ihr unrechtmäßiges Verhalten nicht uns, 
die Amphibien-Schützer, sondern die Ge-
meindeverwaltung! 

Bitte, denken Sie darüber nach! 
Bitte, beachten und respektieren Sie in 
Zukunft die Straßensperrung! 

Durch Ihr Verständnis leisten Sie dabei 
auch gleich einen nicht unerheblichen 
Beitrag zum Umweltschutz! 
 
Dieter Matthäus

(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-HülshoF-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 08. bis 17. April 2017 
 
Samstag, 08.04.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 
Sonntag, 09.04.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.30 Uhr Immenstaad 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Dienstag, 11.04.2017 18.30 Uhr Stetten 
 18.30 Uhr Immenstaad 
 
Mittwoch, 12.04.2017 18.30 Uhr Oberuhldingen 
 19.00 Uhr Kippenhausen (Kreuzweg) 
 
Gründonnerstag, 13.04.2017 19.00 Uhr Meersburg 
 19.00 Uhr Seefelden 
 19.00 Uhr Immenstaad 
 
Karfreitag, 14.04.2017 10.00 Uhr Immenstaad (Kinderkreuzweg) 
 10.00 Uhr Meersburg (Ökum. Familienkreuzweg) 
 11.00 Uhr Meersburg (Beichte) 
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 11.00 Uhr Immenstaad (Beichte) 
 13.30 Uhr Seefelden (Kinderkreuzweg) 
 15.00 Uhr Meersburg 
 15.00 Uhr Hagnau 
 15.00 Uhr Immenstaad 
 19.00 Uhr Meersburg (Trauermette) 
 
Karsamstag, 15.04.2017 9.00 Uhr Meersburg (Besuch am hl. Grab) 
 21.00 Uhr Meersburg (Osternacht) 
 21.00 Uhr Seefelden (Osternacht) 
 21.00 Uhr Immenstaad (Osternacht) 
 
Ostersonntag, 16.04.2017 7.30 Uhr Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.30 Uhr Immenstaad 
 19.00 Uhr Meersburg (Vesper) 
 
Ostermontag, 17.04.2017 
 10.30 Uhr Seefelden (Erstkommunion) 
 10.30 Uhr Kippenhausen (Erstkommunion) 
 18.00 Uhr Seefelden (Dankandacht) 
 18.00 Uhr Kippenhausen (Dankandacht) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 

 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 08. April 2017 – 17. April 2017 

Samstag, 08.04. Fünfte Fastenwoche 
Meersburg 16.00 bis 17.00 Uhr Beichte bei einem auswärtigem Priester 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Palmsonntag 
 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag mit Palmweihe 
 (Gedenken: Luzia Udry (JT)) 
 anschl. Gemeinde begegnet sich 
 
Sonntag, 09.04. PALMSONNTAG VOM LEIDEN DES HERRN 
 FEIER DES EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier  mit Palmweihe 
 (Gedenken: Fam. Hüttinger, Eugen u. Rosa Welte; Anna Maria, Ludwig u. Martin Müller) 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier  mit Palmweihe 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde mit Palmweihe 
 (Gedenken: Maria Flach u. Tochter Antonia; Wolfgang u. Johann Engel; Eugen Höhn; Alfons Dreher, Maria u. 
 Rudolf Bernhard) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe 
 (Gedenken: Monika Siebenhaller) 
 Ministrantenplan A 

In allen Gottesdiensten pndet die Kollekte für das Heilige Land  statt. 
 
Montag, 10.04. KARWOCHE 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 11.04. KARWOCHE 
Seefelden 10.00 Uhr 2. Probe der Erstkommunionkinder 
Kippenhausen 10.00 Uhr 2. Probe der Erstkommunionkinder 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Abendlob 
Stetten 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Mittwoch, 12.04. KARWOCHE 
Meersburg 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen 
Oberuhldingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 

Die drei Österlichen Tage vom Leiden, vom Tod, von der Grabesruhe und von der Auferstehung des Herrn 
 
Gründonnerstag, 13.4. MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL 
Meersburg 19.00 Uhr Abendmahlamt mit den Erstkommunionkindern 
 anschl. „Wachet und betet“ – Verweilen mit Jesus am Ölberg bis 24.00 Uhr (gestaltet von versch. Gruppen) 
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Seefelden 19.00 Uhr Abendmahlamt 
Immenstaad 19.00 Uhr Abendmahlamt mit den Erstkommunionkindern anschl. Gebetswache bis 5 Uhr 
Hagnau 20.30 Uhr Beginn der Betstunden. (Frauen dann Männer) 
Kippenhausen 20.30 Uhr Beginn der Betstunden 
 
Karfreitag, 14.04. DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
 Fast- und Abstinenztag 
Meersburg 10.00 Uhr Ökumenischer Familienkreuzweg 
 11.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie. 
 19.00 Uhr Trauermette 
Immenstaad 9.30 Uhr Kinderkreuzweg 
 11.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Hagnau 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
 
Karsamstag, 15.04. Tag der Grabesruhe Jesu 
Meersburg 9.00 Uhr Besuch beim Hl. Grab 
 
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 
Meersburg 21.00 Uhr Die Feier der Hl. Osternacht 
 Feuerweihe-Lichtfeier-Wortgottesdienst- 
 Wasserweihe – Eucharistiefeier 
 Segnung der Ostergaben 
 (Vor dem Gottesdienst werden Kerzen für die Osternacht zum Preis von 1,00 € verkauft) 
 anschließend Osterwein am Osterfeuer 
Seefelden 21.00 Uhr Die Feier der Hl. Osternacht 
 Feuerweihe-Lichtfeier-Wortgottesdienst- 
 Wasserweihe – Eucharistiefeier 
 Vor dem Gottesdienst können wieder handverzierte Osterkerzen (Preis: 3,50 €) erworben werden. 
 Nach dem Gottesdienst laden wir zur Begegnung am Osterfeuer ein - es gibt Osterwein und bei der 
 Jugendaktion gebackene Osterspeisen. 
Immenstaad 21.00 Uhr Die Feier der Hl. Osternacht 
 Segnung der Ostergaben! 
 
Ostersonntag, 16.04.  HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Oster – Festgottesdienst 
 Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 gestaltet von den Kirchenchören Meersburg-Seefelden- Stetten. 
Hagnau 10.30 Uhr Oster - Festgottesdienst 
 gestaltet vom Kirchenchor Hagnau 
 Ministrantenplan B 
Immenstaad 10.30 Uhr Oster - Festgottesdienst 
 gestaltet vom Kirchenchor Immenstaad 
Meersburg 19.00 Uhr Feierliche Oster-Vesper 
 mitgestaltet vom Kirchenchor Meersburg 
 Nach allen Gottesdiensten werden die Osterspeisen gesegnet 
 
Ostermontag, 17.04. Ostermontag 
Seefelden 10.30 Uhr Eucharistiefeier zur Erstkommunion 
 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 
Kippenhausen 10.30 Uhr Eucharistiefeier zur Erstkommunion 
 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 
 Die hl. Messe in Meersburg muss leider entfallen! 
 
Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
 
Die Gottesdienste unserer Nachbarpfarreien pnden Sie unter: 
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
Weitere Gottesdienstzeiten pnden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepagewww.kath-meersburg.de 
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Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Palmen binden für Groß und Klein im St. 
Urban 
Herzlich laden wir Groß und Klein zum ge-
meinsamen Palmenbinden ins Pfarrzentrum 
St. Urban ein: am Donnerstag, 
06.04.2017 um 16.00 Uhr. 
Wir wollen die Tradition erhalten und freu-
en uns deshalb auch über erfahrene Pal-
menbinder, die ihr Wissen und Können mit 
beisteuern wollen. Dankbar sind wir, wenn 
möglich, über das Mitbringen von Buchs 
(alternativ Tuja), kleinen roten Äpfeln oder 
(Kunst)Eiern, Haselnussstecken mit Dolden 
oder aber Schwarzerle, Birke oder Tännele, 
Bindedraht, farbige Bänder, Schnur und Gar-
tenschere. Etwas Grundmaterial wird von 
uns bereitgestellt. 
Wir freuen uns über alle die kommen und 
mitmachen. 
Ein Team der Kath. Pfarrgemeinde Meers-
burg 
 
 
Hefezopfspenden für Osternacht 
erbeten 
Es ist liebgewordene Tradition geworden, 
dass die Gemeinde nach der Osternachtfeier 
noch etwas Hefezopf und Getränken um das 
Osterfeuer zusammen steht. 
Aus diesem Grund bitten wir herzlich um die 
Spende eines Hefezopfes für die 
Osternacht am Samstag, den 15.04.2017. 
Um planen zu können, bitten wir um eine 
kurze Nachricht im Pfarrbüro, Tel. 6059. 
Herzlichen Dank im Voraus! 
Der katholische Pfarrgemeinderat Meers-
burg 

 
Ministranten -Proben in der Karwoche für 
Meersburg: 
Die Ministranten tre%en sich an den jeweili-
gen Kartagen zur Probe: 
Gründonnerstag, 18 Uhr (eine Stunde vor 
dem Gottesdienst) 
Karfreitag, 14 Uhr (eine Stunde vor dem Got-
tesdienst) 
Karsamstag, 20 Uhr (eine Stunde vor dem 
Gottesdienst) 
Bitte seid pünktlich da, diese Proben sind für 
das gute „Gelingen“ sehr wichtig, weil es 
nicht immer der gleiche Zelebrant ist. 

Gründonnerstag: „Wachet und betet“ 
Nach dem Gottesdienst am Gründonnerstag 
(13.04.)(der jeweils von den Kommunionkin-
dern mitgestaltet wird) laden wir sehr herz-
lich ein, der Au%orderung Jesu nachzukom-
men „Wachet und betet!“. Es hat eine lange 
Tradition so mit Jesus in der Ölbergnacht 
auszuhalten. Die einzelnen Stunden werden 
von verschiedenen Gruppierungen gestal-
tet, Sie können aber kommen und solange 
verweilen, wie Sie wollen: 
Wir danken sehr herzlich folgenden Grup-
pierungen für die Gestaltung einer Stunde: 
Meersburg: 20.30 Uhr: Bibel teilen 
21.30 Uhr: Unterwegs 
22.30 Uhr: Pfarrer Schneider 
23 Uhr: Kolping 

Besuch beim Hl. Grab: 
Der Karsamstag ist liturgisch der Tag der 
Grabesruhe Jesu. Wir laden herzlich ein zum 
„Besuch beim HL. Grab“ einem kurzen Mor-
gengebet am Karsamstag 9 Uhr in Meers-
burg. Vielleicht können Sie sich für eine 
kurze Zeit frei machen und so beim Grab 
Jesu verweilen und dabei der Verstorbenen 
gedenken. 
Das Hl. Grab bleibt am Karsamstag bis 15 
Uhr o%en fürs stille Gebet, danach wird die 
Kirche geschlossen. 
Osterwein am Osterfeuer in Meersburg 
In diesem Jahr laden wir wieder alle Gläu-
bigen nach der Osternachtliturgie herzlich 
ein ans Osterfeuer zu Osterwein und Zopf! 
Dabei wollen wir die Osterfreude des Aufer-
stehungsgottesdienstes noch weiterfeiern. 
 
 

Pfarrnachrichten Seefelden: 

Aktions-Plan für Kinder und Jugendliche 
der Pfarrei Seefelden – besonders sind 
alle Minis eingeladen! 
Am Karsamstag, 15.04. tre%en wir uns 
um 10.00 Uhr im Pfarrheim St. Martin in 
Oberuhldingen um Osterlämmer für die Os-
ternacht zu backen. 
 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 
 
Glaubenteilen - Bibelteilen – Lebenteilen 
Nächster Termin am 10.04.17 um 20 Uhr im 
Pfarrheim Hagnau 
Thema: 6. Tre%en des Glaubenskurses 
UNTERWEGS nach EMMAUS 
 
Kinderkirche Hagnau 
Am 15.04.2017 um 16.30 Uhr im Pfarrheim. 
Thema „Den Weg Jesu mitgehen“ mit Oster-
feuer und anschl. gemütlichem Beisammen-
sein. 
 
Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag wird zum Abendmahl-
samt um 19.00 Uhr in die Kirchen nach 
Meersburg, Immenstaad und Seefelden ein-
geladen. Die Betstunden beginnen dann in 
Hagnau ab 20.30 Uhr in gewohnter Weise. 
 
Ostern 
Zur Feier der Osternacht wird dieses Jahr 
nach Meersburg, Immenstaad oder Seefel-
den eingeladen um 21.00 Uhr. In Hagnau 
feiern wir Ostern mit dem Osterhochamt am 
Ostersonntag, 16. April um 10.30 Uhr gestal-
tet vom Kirchenchor Hagnau. 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 

Im Schriftenstand der Kirche liegt der aus-
führliche Veranstaltungskalender des Bil-
dungswerkes zur Mitnahme aus. Nachste-
hend werden die einzelnen Angebote nur 
noch kurz erwähnt. 
17.04.2017 Kirchenkonzert – Cello mit 
Orgel, Pfarrkirche Immenstaad 
19.00 Uhr, Timo Handschuh, Orgel u. Klavier 

Verkauf von Osternachtskerzen 
In der Osternacht werden in Meersburg, 
Seefelden u. Immenstaad gegen eine Spen-
de von mindestens 1,-- Euro Osternachtsker-
zen (als Glaswindlichte) abgegeben. Damit 
können Sie das Osterlicht auch nach Hause 
nehmen. 
 
Segnung der Osterspeisen 
(Osterkörbchen) 
Alle Gläubige, vor allem auch die Kommu-
nionkinder sind eingeladen Körbchen mit 
Osterspeisen zur Segnung mit in die Kirche 
zu bringen. Nach allen Ostergottesdiensten 
werden die Osterspeisen dann gesegnet. Es 
ist eine Tradition, die bis in die frühe Kirche 
zurückreicht, nach dem Ostergottesdienst 
auch das österliche Mahl miteinander zu 
feiern. Daraus entwickelte sich der Brauch 
Osterspeisen zur Segnung in die Kirche mit-
zunehmen und dann zu Hause miteinander 
als Fortsetzung der kirchlichen Osterfeier zu 
genießen. Traditionell gehört in ein solches 
Osterkörbchen das Osterlamm, Eier, Geräu-
chertes, Osterbrot. Es spielt aber letztlich 
keine Rolle welche Osterspeisen Sie zur Seg-
nung mitbringen; das Wichtigste ist, dass 
viele sich angesprochen fühlen! 
Herzliche Einladung Osterspeisen zur Seg-
nung mitzubringen. 
 
Fastenopfer der Kinder 
Die Kinder können Ihr Fastenopferkäschen 
am Gründonnerstag oder am Karfreitag 
in den Kinderkreuzweg mitbringen. 
 
Erstkommunionopfer der Kommunion-
kinder 
Die Kommunionkinder von Meersburg und 
Seefelden bringen Ihre Erstkommunionop-
fer mit in den Dankgottesdienst am Montag, 
24. April 2017. 
 
Erstkommunionkinder 2017 
Folgende Kinder werden in Seefelden und 
Kippenhausen am Ostermontag, 17. April 
2017 und in Meersburg am weißen Sonntag, 
23. April 2016 feierlich zum ersten Mal zum 
Tisch des Herrn gehen. Wir bitten die Kinder 
im Gebet und im gelebten Glaubenszeugnis 
zu begleiten. Der Erstkommuniontag sollte 
Beginn einer lebendigen Glaubenspraxis 
und nicht Ihr Schlusspunkt sein. 
 
Erstkommunionkinder,die in der Kirche 
„St. Martin“ in Seefelden feiern: 
Binz Alina, Birkhofer Annika, Brode Julian, 
Eberl Darius Matthias, Eppler Nico, Fromm 
Nina, Geißler Lena Victoria, Hochrein Pauli-
ne, Knoblauch Tim, Lay Frederik, Michel Re-
bekka, Mogg Oscar Vincent, Pawlinka Marie, 
Pfe_nger Adrian, Prota Franco, Quapp Julia-
na, Rajic Ivona, Richter Celine, Riedmüller Li-
nus, Schädler Sven, Schlund Peter, Schmidt 
Jan Lukas, Schönle Tabea Leonie, Schrettin-
ger Dominik, Sorga Jasmin, Staiger Simon, 
Strobl Nevio, Zorko Mia Sophie. 
 
Erstkommunionkinder, die in der Kirche 
„Mariä Heimsuchung“ in Meersburg fei-
ern: 
Alberti Julian, Böse Jens, Buljan Nina, Do-
daro Maria, Erne Jasmina, Gutekunst Lara, 
Kaya Evita, Klotz Amelie, Köhler Milena Hele-
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na, Kopp Alina, Krahn Konstantin, Krespach 
Gunnar, Müller Hannah, Oswald Lena Maria, 
Prokesch Helena Elisabeth, Radoszewski 
Mikolaj, Reichle Jakob-Emanuel, Sharbat Ra-
chel, Walter Fabienne. 
 
Wir gratulieren den Erstkommunionkin-
dern sehr herzlich und wünschen Ihnen 
Gottes Segen! 

Info aus dem Dekanat: 
 
Familiengottesdienst am Gründonners-
tag: 
Wir laden herzlich alle Erstkommunionkin-
der des Dekanats, mit ihren Eltern und Ge-
schwistern ein 
am Gründonnerstag, 13.04.17 um 16.00 
Uhr in Owingen St. Peter u. Paul 
an einem besonderen Familiengottesdienst 
mit Pater Becker teilzunehmen. 
Es geht um das Thema „Zugang zur Eucha-
ristiefeier“, das Kinder und Jugendliche für 
Erstkommunionkinder vorbereiten. Es gibt 
nach dem Gottesdienst in einer kleinen 
Agapefeier: Fladenbrot, Traubensaft, Oliven 
und Humus. 
Für´s Navi: 88696 Owingen, Hauptstraße 
56 
Mehr Infos erhalten Sie unter: info@hers-
berg.de, Pater Becker, Familienseelsorger 

Zum Nachdenken: 
Gott vergibt die Sünden, 
aber er macht sie nicht ungeschehen. 
 (Alfred Kumpf) 

Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer 
 

 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 

Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 

Donnerstag, 6. April 2017 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten, Probe im 
Martin-Luther-Haus 

Samstag, 8. April 2017 
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapel-
le Daisendorf, gehalten von Sabine Nörte-
mann. 
 
Sonntag, 9. April 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Christian Niederhofer. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Christian Niederhofer. 
 
Mittwoch, 12. April 2017 
14.30 Uhr Tre%en des „Fröhlichen Silberkrei-
ses“. Kriminalhauptkommissar Peter Köstlinger 
spricht zum Thema „Zivilcourage und Op-
fervermeidung“. Am helllichten Tag wird ein 
Senior belästigt, beleidigt, bedroht oder gar 
angegri%en. Opfer werden kann jeder, insbe-
sondere Senioren könne in solche Situationen 
verwickelt werden. Der Referent zeigt, wie 
man sich vor Übergri%en schützt und zudem 
als Zeuge lernt, sich richtig zu verhalten. „Hin-
schauen und helfen“ ohne sich selbst in Ge-
fahr zu bringen. Wer abgeholt werden möch-
te, melde sich bei Frau Bernard (6741). Neue 
Gäste herzlich willkommen. 
 
Donnerstag, 13. April 2017 - Gründon-
nerstag 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Schlosskirche, gehalten von Heinz Fried-
rich. 
 
Freitag, 14. April 2017 - Karfreitag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Schlosskirche, gehalten von Jörg Seyfried. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Jörg Seyfried. 
 
Sonntag, 16. April 2017 - Ostersonntag 
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst in der 
Schlosskirche, mit Osterfeuer und Abend-
mahl, gehalten von Sabine Nörtemann. Es 
singt der Chor der Gelegenheiten unter Lei-
tung von Verena Uhl. Anschließend ist Os-
terfrühstück im Martin-Luther-Haus. 
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Osterspiel 
in der Schlosskirche, gehalten von Bernhard 
Schupp und dem Team von „Klein und Groß“. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von Sa-
bine Nörtemann.. 
 
Ostermontag keine Gottesdienste 

Herzliche Einladung zum Osterfrühstück! 
Sie sind herzlich eingeladen, am Ostersonn-
tag gemeinsam bei einem Frühstück von 
7.30 – 9.00 Uhr zu feiern. In diesem Zeit-
raum nach dem Frühgottesdienst bis zum 
Familiengottesdienst um 9.30 Uhr ist im 
Martin-Luther-Haus ein reichhaltiges Früh-
stück aufgebaut. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerlinde Hofmaier 
Pfarramtssekretärin 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Der Menschensohn muss erhöht werden, 
damit alle, die an ihn glauben, das ewige 
Leben haben.“ 

 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Sonntag, 9. April 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Christian Niederho-
fer. 
 
Freitag, 14. April 2017 - Karfreitag 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von 
Jörg Seyfried. 
 
Sonntag, 16. April 2017 - Ostersonntag 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Evang. Kirche Hagnau, gehalten von Sa-
bine Nörtemann.. 
 
Ostermontag keine Gottesdienste 

 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 

Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 

St. Martin-Kapelle 
Samstag, 08. April 2017 
18.00 Uhr Abendgottesdienst 
 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
 
Martin Luther zum Thema „Wort Gottes“ 
Das ist ein tre}icher Spruch, den man an 
alle Wände schreiben sollte: Das Wort des 
Herrn wird allein bleiben. Was über und au-
ßer dem Worte Gottes ist, das wird wie eine 
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Blume auf dem Felde vergehen. 
Jesus Christus spricht: „Himmel und Erde 
werden vergehen; aber meine Worte ver-
gehen nicht.“ Lukas 21,33 

---------- 

Donnerstag, den 06.April 
19:30 Uhr Mitgliederversammlung 
 
Freitag, den 07.April 
19:00 MännerForum Thema: Luther’s Tisch-
reden 
 
Sonntag, den 09.April 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
Dienstag, den 11.April 
20:00 Uhr JugendHauskreis wechselnde 
Orte. Infos unter jubika@chrischona-linzgau.
de oder unter Tel. 0176-56560031 
 
Mittwoch, den 12.April 
19:30 Uhr Gebetstre%: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Donnerstag, den 13.April 
19:00 Uhr Sederfeier 
 
Karfreitag, den 14.April 
16:00 Uhr KarfreitagsGottesdienst 
 
Ostersonntag, den 16.April 
8:45 Uhr OsterFrühstück 
10:30 Uhr OsterGottesdienst + Kindergot-
tesdienst 
 
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 

Körperschaft des öFentlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 
 
 
Donnerstag, 06. April 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 09. April 2017 - Palmsonntag 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Freitag, 14. April 2017 - Karfreitag 
09.30 Uhr Gottesdienst in Salem-Mim-
menhausen
In Meersburg Indet kein Gottesdienst statt. 
 
Sonntag, 16. April 2017 - Ostern 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 20. April 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho%nung. 
 
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des öFentl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 09.04.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Wie man in einer gesetzlosen Welt Liebe 
bekundet“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Jesaja Kapitel 46 Vers 11

Was war der ursprüngliche Vorsatz 
Gottes für Erde und Menschen? War-
um kam alles anders? Was ist das Mit-
tel, durch das er seinen ursprünglichen 
Vorsatz doch verwirklichen wird?

 
 
Dienstag, 11.04.2017 
20 Uhr – ca. 21 Uhr 
Feier zum Gedenken an den Tod Jesu 
Christi. 
Nach dem jüdischen Kalender begann heu-
te nach Sonnenuntergang vor knapp 2000 
Jahren der Tag, an dem Jesus Christus starb. 
Mehr als 20 Millionen Zeugen Jehovas und 
Besucher weltweit gedenken in Verbindung 
mit der Abendmahlfeier dessen, was durch 

den Tod des Sohnes Gottes für die Mensch-
heit ermöglicht wurde. Eine Gedenkanspra-
che beantwortet Fragen zum Tod Jesu, zu 
den Hintergründen und zu den gewaltigen 
Auswirkungen. Zurzeit Indet weltweit eine 
Einladungsaktion statt. Jeder ist herzlich 
eingeladen, zu diesem wichtigen Anlass 
anwesend zu sein und zu verstehen, warum 
der Tod Jesu Christi so bedeutsam war. 
 
Mittwoch, 12.04.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Jeremia Kapitel 22-24 

Unter anderem im Programm:
Warum vergleicht Gott in Jeremia Ka-
pitel 24 Menschen mit Feigen und was 
lernen wir daraus?
Warum ist eine gute Sexualmoral für 
jeden Zeugen Jehovas ein absolutes 
Muss?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö%entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Die meistübersetzte Website der Welt (885 
Sprachen) WWW.JW.ORG 
 
 
 

Lektionspredigt, Sonntag, 9. April 
Thema: Sind Sünde, Krankheit und Tod wirk-
lich? 
 
Wer aua Gott geboren ist, der tut keine Sün-
de... 1. Johannes 3:9 
 
GOTT ist ebenso unfähig, Sünde, Krankheit 
und Tod zu erzeugen, wie es Ihm unmöglich 
ist, diese Irrtümer an sich selbst zu erfahren. 
Wie ist es Ihm dann möglich, einen Men-
schen zu erscha%en, der dieser Dreiheit von 
Irrtümern unterworfen ist - den Menschen, 
der zum göttlichen Gleichnis gescha%en 
ist?- GOTT, das Gute, kann ebenso wenig 
Krankheit hervorbringen, wie Güte Böses 
verursachen und Gesundheit Krankheit ver-
anlassen kann. Mary Baker Eddy 
 

Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter online abrufen? www.primo-stockach.de!

WIR SIND FÜR SIE DA. 
Tel. 07771 / 9317-11
info@primo-stockach.de

SERVICE BLÄTTERN SIE ONLINE!
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Infoveranstaltung für  
Privatwaldbesitzer 
Am Freitag, 7. April 2017 um 13:30 Uhr bietet 
das Forstamt des Bodenseekreises in Koope-
ration mit dem Forstamt des Landkreises 
Ravensburg für Privatwaldbesitzer eine In-
formationsveranstaltung zur Baumart Dou-
glasie an. Folgende Aspekte werden ange-
sprochen und in der Praxis demonstriert: 

PZanzenbescha%ung, Herkünfte, PZan-
zenqualität 
Standortansprüche und Wildverbiss 
Z-Baumauswahl, Reichhöhenästung 
Durchforstung, Hochästung 

Tre%punkt ist am Waldausgang zwischen Sie-
ßen und Homberg. Auf der Homepage des 
Landratsamts Ravensburg unter www.land-
kreis-ravensburg.de (Rubrik: Umwelt, Land-
wirtschaft und Forst; Forstwirtschaft, Produkte 
und Angebote; Angebote für Privatwaldbe-
sitzer) ist eine Anfahrtsskizze hinterlegt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
 

Silofoliensammlung 
Der Maschinenring Linzgau organisiert seit 
Jahren die Sammlung gebrauchter landwirt-
schaftlicher Silofolien. Im April 2017 wollen 
wir Ihnen wieder 3 Sammelstellen dazu an-
bieten. Folgende Termine und Orte stehen 
hierfür zur Verfügung:

Di. 11. April 13.00 – 16.00 Uhr Bioener-
gie Pfullendorf, Am Litzelbacherweg 
99
Mi. 12. April 8.00 – 11.30 Uhr Fa. Metz-
ler (früher Fa. Gaugel), Torkelweg 5, in 
88699 Frickingen.
Mi. 12. April 13.30 – 16.00 Uhr bei RWG 
, Eisenbahnstr. 5, 88677 Markdorf

 
Folgende Folien können getrennt im Con-
tainer angenommen werden:

Container 1: Fahrsilofolien + Unterzieh-
folien,
Container 2: Ballenstretchfolien

 
Die Folien müssen besenrein sauber ange-
liefert werden. 
Barbezahlung bei Anlieferung Kosten 10 € / 
100 kg 
Keine Schnüre, Netze, Big Pack können an-
genommen werden. 

Wittenhofen, 31. März 2017 
Mit freundlichen Grüßen 
Alfred Krug 
Geschäftsführer 

Grundlehre Zeichnen, TrickIlm und eine 
Überraschung 
Ferienkurse der Jugendkunstschule vom 
18. bis 20. April 
 
Meersburg. Drei Tage lang, von Diens-
tag, 18. bis Donnerstag, 20. April, Indet im 
Meersburger Grethaus, Seepromenade 16 
die diesjährige Frühlingswerkstatt der Ju-
gendkunstschule Bodenseekreis statt. In 
fast 30-jähriger Tradition sind hier Jugend-
liche und junge Erwachsene ab 13 Jahren 
angesprochen, Visionen zu verwirklichen, 
zu experimentieren oder neue Kenntnisse in 
künstlerischen Techniken zu erwerben. 
„Grundlehre Zeichnen“ lautet das dies-
jährige Thema des intensiven Vollzeitun-
terrichts, der täglich von 11 bis 17 Uhr 
stattIndet. Dozent ist der Architekt und 
Hochschuldozent Michael Schäfer. Das 
Zeichnen ist neben der Sprache eine Mög-
lichkeit des Menschen, etwas auszudrücken 
und mitzuteilen. Das Hinsehen und die 
zeichnerische Wiedergabe – der Dialog von 
Kopf und Hand – ist eine einprägsame Lern-
methode. Was zeichnerisch erfasst und auf 
dem Papier bearbeitet wurde, bleibt im Ge-
dächtnis (z.B. Reiseskizze). Gezeichnet wird 
mit Bleistift (B-B6), Kugelschreiber, Füller, 
Filzstift, Kreide, Kohle und Tusche auf Papier. 
Übungen zum Thema Linie, Fläche, Körper, 
Formvariation, Schra%ur, OberZächenstruk-
tur, Stillleben, Innen- und Außenraum und 
Vegetation führen zum freien Zeichnen 
mit individuellem Ausdruck – zur eigenen 
„Handschrift“. 
„Trickplm“ lautet das zweite Thema der 
Frühlingswerkstatt, das von dem Medien-
pädagogen Alexander Beer geleitet wird. 
Bilder zum Laufen zu bekommen fasziniert – 
aber wie geht das? Beginnend mit einfachen 
Animationen am Computer werden danach 
Stopp-Trick und Lege-Tricktechniken ange-
wendet und damit kleine Filme hergestellt. 
Unterlegt mit Geräuschen und Musik ent-
stehen dabei kleine Meisterwerke. Die Trick-
Ilmwerkstatt ist für Anfänger und alle, die 
Lust am Experimentieren haben und Indet 
Dienstag bis Donnerstag von 10 bis 17 Uhr 
statt. 
„Was wäre, wenn Du Dich überraschen 
lässt?“ fragt der Konstanzer Künstler Davor 
Ljubicic seine Teilnehmer ab 14 Jahren je-
weils von 10 bis 17 Uhr. „Es könnte etwas 
mit Malen oder Zeichnen zu tun haben, viel-
leicht aber auch mit Modellieren und Kon-
struieren, möglicherweise auch etwas ganz, 
ganz anderes. Es fordert Mut und Kreativität, 
sich o%en der Kunst zu widmen, sich überra-
schen zu lassen. Es kann nichts schiefgehen, 
es kann also nicht scheitern! 
Informationen zur Frühlingswerkstatt er-
teilt die Jugendkunstschule Bodenseekreis 
in Meersburg täglich, von acht bis zwölf 

Uhr unter Telefon 07532/6031. Hier kann bis 
zum 12. April auch die verbindliche Voran-
meldung erfolgen. Internet: 
www.kunstschule-bodenseekreis.de. 
 
 

Kreisverein Badische  
Jäger Überlingen e. V. 
Rehe kennen keine Sommerzeit 
In den ersten Wochen der Sommerzeit sind 
vor allem Rehe gleichzeitig mit dem mor-
gendlichen Berufsverkehr unterwegs. Sie 
müssen die aufgebrauchten Nahrungsreser-
ven durch längere Futteraufnahme wieder 
ersetzen und die jungen Rehböcke sind auf 
Reviersuche und kennen die Gefahren des 
Verkehrs vielleicht noch nicht. Die Jägerver-
einigungen appellieren an alle Verkehrsteil-
nehmer, in der Dämmerung besonders auf 
Landstraßen, an Feldern in Waldnähe und in 
Waldgebieten vorsichtig und mit reduzier-
ter Geschwindigkeit zu fahren. 

Verhaltenstipps
Taucht Wild am Straßenrand auf: ab-
blenden, hupen und kontrolliert brem-
sen.
Achtung: Rehe und Wildschweine sind 
meist nicht allein unterwegs.
Ist eine Kollision mit einem Wildtier 
unvermeidbar, Lenkrad gut festhal-
ten und weiterfahren. Unkontrollierte 
Ausweichmanöver können schlimme 
Folgen haben.
Nach einem Unfall: Warnblinkanlage 
einschalten und Unfallstelle absichern.
Unfall unverzüglich der Polizei mel-
den – auch wenn das Tier geZüchtet 
ist. Tierschutz geht vor. Bescheinigung 
über den Wildunfall ausstellen lassen. 
Das ist wichtig für den Schadensersatz-
anspruch.
Ein verletztes Tier weder berühren 
noch verfolgen oder gar mitnehmen.
Unfallstelle für den Jagdpächter kennt-
lich machen, z. B. mit einem Papierta-
schentuch auf einem Stöckchen.
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Erweiterte ÖFnungszeiten 
beim Entsorgungszentrum 
Friedrichshafen Weiherberg 
bei Raderach 
Das Abfallwirtschaftsamt des Bodenseekreises 
bietet auch in diesem Jahr, während der Som-
merzeit (April bis Oktober) einen verlängerten 
Samstagsbetrieb an. Das Entsorgungszent-
rum Friedrichshafen-Weiherberg bei Raderach 
ist bis Ende der Sommerzeit samstags durch-
gehend von 8:00 Uhr bis 15:45 Uhr geö%net. 
Die Ö%nungszeiten auf den Entsorgungs-
zentren Tettnang-Sputenwinkel und Über-
lingen-Füllenwaid bleiben hiervon unbe-
rührt. Diese sind unverändert samstags von 
8:00 bis 12:45 Uhr. Weitere Infos auch im 
Internet unter www.abfallwirtschaftsamt.de 

Ministerium für  Wirtschaft, 
Arbeit und  Wohnungsbau 
schreibt lnnovationspreis für 
kleine und  mittlere Unterneh-
men aus
Ministerin Dr. Nicole HoFmeister-Kraut: 
„Mit dem Innovationspreis wollen wir 
den Ideenreichtum und die Kreativität 
des Mittelstandes auszeichnen und die 
klugen Köpfe unserer Südwestwirtschaft 
sichtbar machen“

„Baden-Württemberg ist ein Magnet für kre-
ative und ideenreiche Menschen. Mit dem 
Innovationspreis des Landes wollen wir den 
Ideenreichtum und die Kreativität des Mit-
telstandes auszeichnen und die klugen Köp-

fe wie auch die führende technologi sche 
Position unserer Südwestwirtschaft sichtbar 
machen“, sagte Wirtschaftsministerin Dr. Ni-
cole Ho%meister-Kraut zum Start der dies-
jährigen Ausschreibung des Landes-Innova-
tionspreises am Mittwoch , 1. März 2017. Der 
Preis rückt bereits seit 1985 mittelständische 
Unternehmen ins Rampenlicht und ehrt in-
novative Produkte, Verfahren oder Dienst-
leistungen. Er ist mit insgesamt 50.000 Euro 
dotiert und dem früheren Wirtschaftsminis-
ter Dr. Rudolf Eberle (1926-1984) gewidmet.

„ln welcher Branche, auf welchem Gebiet 
auch immer ein Unternehmen innovative 
Ideen entwickelt habe: Der Innovationspreis 
biete allen die einmalige Chance, ihre Inno-
vation einer hochkarätig besetzten Exper-
tenjury aus Wissenschaft und Wirtschaft zu 
präsentieren“, so Ho%meister-Kraut.

Mit dem Preis sollen kleine und mittlere 
Unternehmen der Industrie und des Hand-
werks für beispielhafte Leistungen bei der 
Entwicklung oder Anwendung neuer Pro  
dukte und technischer Verfahren moderner 
Technologien ausgezeichnet werden.

Bewerbungen können bis zum 31. Mai 2017 
eingereicht werden. An dem Wettbewerb 
können Unternehmen mit bis zu 500 Be-
schäftigten, einem maximalen Jahresum-
satz von bis zu 100 Millionen Euro und Sitz 
in Baden-Württemberg teilnehmen.
Die eingereichten Bewerbungen werden 
von einer Fachjury aus Wirtschaft und Wis-
senschaft nach technischem Fortschritt, 
besonderer unternehmerischer Leistung 
und nachhaltigem wirtschaftlichen Erfolg 
bewertet. Die Preise sollen im Herbst 2017 
verliehen werden.

Ergänzend dazu hat die MBG Mittelständi-
sche Beteiligungsgesellschaft einen Son-
derpreis in Höhe von 7.500 Euro ausgelobt, 
der an ein junges Unternehmen vergeben 
werden soll.

Weitere Informationen zum Wettbewerb 
sowie die Ausschreibungsunterlagen gibt 
es im Internet unter www.innovationspreis-
bw.de oder bei den Handwerks-, Industrie  
und Handelskammern und dem Informati-
onszentrum Patente des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart.

Ende des 
redaktionellen Teils

In unserem Kinderhaus werden bis zu 44 Kinder in o%enen Bildungsräumen und 10 Kin-
der in der Kinderkrippe betreut. 
 
Zur Unterstützung unseres Teams stellen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen 
 

Staatlich anerkannte/n Erzieher/in 
(oder vergleichbare Qualipzierung nach § 7 KiTaG) 

 
vollbeschäftigt ein. Es handelt sich zunächst um eine befristete Tätigkeit zur Vertre-
tung einer im Mutterschutz bepndlichen Mitarbeiterin (Mutterschutz und anschlie-
ßende Elternzeit von ca. 2 Jahren). Eine folgende unbefristete Weiterbeschäftigung 
wird in Aussicht gestellt. 
 
Ihr Zuständigkeitsbereich:

Pädagogische Arbeit in o%enen Bildungsräumen (Ü3)

Wir bieten:
Entgelt nach Entgeltgruppe S 8a, Tarifvertrag für den ö%entlichen Dienst (TVöD)
Ein gut funktionierendes Konzept mit o%enen Bildungsräumen, Stammgruppenbe-
zug und Bezugserziehersystem
ein schönes Kinderhaus, viele Entfaltungsmöglichkeiten und einen o%enen Träger
ein aufgeschlossenes und nettes Team
bis zu 54 neugierige Kinder
engagierte Eltern
die Möglichkeit aktiver Mitwirkung an der Weiterentwicklung des pädagogischen 
Konzepts und des Qualitätsmanagements

Wir erwarten:
einen Abschluss als staatlich anerkannte/r Erzieher/in
möglichst Erfahrungen oder Interesse an der Arbeit in o%enen Bildungsräumen
einen liebevollen Umgang mit Kindern, Team- und Kommunikationsfähigkeit, Orga-
nisationstalent, Erfahrung in der Beobachtung, Selbständigkeit, Computerkenntnis-
se, Engagement und Flexibilität
IdentiIkation mit unserer Konzeption
die Bereitschaft sich in einen Bildungsbereich einzuarbeiten

Bewerbungen senden Sie bitte an: 
Bürgermeisteramt Daisendorf, Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 21.04.2017. 
 
Für Fragen steht Ihnen die Kinderhausleiterin, Frau Manuela Kohler, Tel: 07532/6370, zur 
Verfügung. 



6-Zimmer-Wohnung
135 qm, Neubau in Stetten, 1200 KM + KFZ-Stellplatz + NK 

zum Juli. Tel.  0177/172 0083 

Hilfe!  Eigenbedarfskündigung!
Meersburger Ehepaar (67 u. 71 J.) 

sucht neue Bleibe, in oder bei Meersburg: 

3-4 - Zi. - EG - Whg. mit EBK u. Terrasse oder 

Gartenanteil zum 01.06.2017 

Tel. 07532 - 10 04 oder joeloewer@googlemail.com 

Helfer/in für Weingut 
für Reinigungsarbeiten in den Ferienwohnungen überwiegend 
samstags und/oder für leichte Tätigkeiten in den Weinbergen, 

bei guter Bezahlung gesucht. 
Weingut Thomas Geiger, Baitenhauser Str. 3, 

88709 Meersburg-Riedetsweiler, Tel.07532/9856 
E-Mail: info@weingut-geiger.de 

Wir suchen für die Saison 2017

in Vollzeit, Teilzeit oder auf 450,- Euro-Basis 

Servicekraft (m/w)
Frühstücks- und/oder Abendservice für unsere Hausgäste

Mitarbeiter (m/w)
für die Zimmerreinigung vormittags 8.00 - 12.00 Uhr

Sie sind zuverlässig, freundlich, flexibel, fleißig und sind 
selbstständiges Arbeiten im Team gewohnt?
Dann erwartet Sie bei uns ein angenehmes und freundliches 
Arbeitsklima, übertarifliche Entlohnung sowie geregelte Arbeitszeiten.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

Hotel Alpina, Höhenweg 10, 88709 Hagnau

Tel. 07532/4509-0
rezeption@alpina-hagnau.de

Austrägersuche fürs Wochenblatt
in Daisendorf

Daisendorf: Schulstraße, Am Wohrenberg, Am Silberberg,
Am Lichtenberg usw.

Haben Sie Lust und Zeit am Donnerstagmorgen, -nachmittag oder 
-abend das Wochenblatt auszutragen? Bei Interesse bitte melden bei:

Christina Müller Tel: 07554/ 9864736 oder per Mail:
Andreasmueller.leustetten@web.de 

Haus gesucht

Sie wollen oder müssen sich verkleinern und Ihr Zuhause in guten Händen wissen - wir

suchen ein solches Haus in Stetten, das wir kaufen und in dem wir uns wohlfühlen

möchten. Gerne mit Garten, Garage und Keller. Eine Finanzierung ist gesichert. 

Tel. 015128887190 

WIR SUCHEN SIE
      

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH 
Telefon: 0800-999-5-666                        Mail: zusteller@psg-bw.de

als zuverlässigen und verantwortungsbewussten Zusteller 
(ab 13 Jahren) für Prospekte und Anzeigenblätter in 
Meersburg, Baitenhausen, Stetten und Hagnau.



Wir suchen Verstärkung für unser Team:

- Leichte Bürotätigkeit mit Verkauf in unserem Ladengeschäft
- flexible Teilzeitkraft überwiegend nachmittags
- mind. 20 Stunden/Woche
- Urlaubs- und Krankheitsvertretung

- Elektroniker/Energie- und Gebäudetechnik
- abgeschlossene Berufsausbildung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 

Wir suchen mobile Zusteller/innen
Wir bieten eine Festanstellung
in Voll- oder Teilzeit
Neben Ihrem eigenen Zustellbezirk, stellen Sie in Urlaubs- und 
Krankheitsfällen in verschiedenen Bezirken die Schwäbische 
Zeitung und / oder Briefe zu.

Ihre regelmäßige Arbeitsstundenzahl passen wir Ihren 
Wünschen an.

Sie sind mindestens 18 Jahre alt und haben einen PKW.
Gute Ortskenntnisse sind von Vorteil.

Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz mit den 
Vergünstigungen eines großen Medienhauses.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.
Tel.: 0751 2955-1666
E-Mail: info@merkuria.com

Merkuria Zustelldienst
Bodensee GmbH & Co. KG
Schanzstr. 11
88045 Friedrichshafen

www.merkuria.com

In Daisendorf suchen wir für ca. 3 Std. pro Woche

eine freundliche und zuverlässige

Reinigungskraft

auf 450,- € - Basis bei guter Bezahlung. 

Bitte melden Sie sich unter:

Klaus Schmidt • Tel. 01522 - 280 83 64

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 

MARKTPLATZ 2
Telefon 07532/430 40

www.hotel-loewen-meersburg.de

Unsere Öffnungszeiten:

11:30 - 14:30 Uhr 
und

17:30 - 21:30 Uhr

Zur Verstärkung unseres Löwenteams

suchen wir
ab sofort in Voll- und Teilzeit

• Köchin/Koch

• Küchenhilfe (m/w)

• Beikoch/Beiköchin

• Zimmermädchen für die Saison

• Servicemitarbeiter (m/w)
ganzjährig und Saison

Sie sind zuverlässig, motiviert, kreativ,
haben Erfahrung und sind freundlich?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung
bei einer 5-Tage-Woche.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an:
� 07532 - 430 40

oder senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an:
info@hotel-loewen-meersburg.de

Frühstückskellner/in 
gesucht 

in Vollzeit/Teilzeit 

oder nur am Wochenende.

Hotel zur Winzerstube 
07532/494860 

info@zurwinzerstube.de 



Bettina Hintersehs Wurst- und Fleischlädele
Ab Donnerstag: 5 Minuten Pfanne Budapest und

unsere Hausmacher Maultaschen.

Denken Sie an Ihre Osterbestellung, wir empfehlen:
schlachtfrisches Lammfleisch von der Schäferei Gulde.

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr. Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr
Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698, bettina.hinterseh@t-online.de

REPARATUR von
Holz- und

Metallblasinstrumenten

88718 Daisendorf                                    Tel. 07532/57 58

Öffnungszeiten:                 Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Musik Willibald

www.Geiger-Balkone.de
Geländer - Verkleidungen - Materialverkauf
Ahausen • Tel. 07544/2262 • Fax 07544/2412

Am 8. April 2017 findet in Überlingen-Nußdorf, zum 
Brachsen 9, ab 9 Uhr ein Flohmarkt statt. Aus dem Nachlass
unserer Eltern und Großeltern gibt es Spielsachen, Möbel, 
Bücher, Elektro und Accessiores aus 2 Jahrhunderten.

Wir freuen uns auf Euer kommen
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NEUIGKEITEN: ab 14.03. neue Öffnungszeiten und 
zusätzlicher Öffnungstag. Neu: Di. - Fr.  neu ab 17.00,
Sa. und So. ab 12.00 wie gehabt, So. bei Brunch ab 10.00. 

Ferner neue Standardkarte 
„badisch-schwäbisch-weltoffen“ 
mit der aromatischen Frische von 
WildKräutern & Gewürzen
auch in der vegetarischen Kombination mit Gemüse
und syrischen Gerichten von Shadi Makhoul. 

Ich, w. 17, suche regelmäßig 

Mathe-Nachhilfe zur ABI Vorbereitung
gerne Student  • Preis VB

Telefon 07556 - 928 606 oder 0160 - 56 55 609 

Kunst u. Krempel
zugunsten  Krebsnachsorgeklinik Tannheim.

Schließt demnächst, daher Ausverkauf an

Wochenenden und Ferien. Alte Küferei neben

Schlossplatz. Info unter Tel. 07532/1004 

Neue Zimmerdecke an einem Tag
Deckenschau am Sa./So., 8 . und 9. April  

PLAMECO-Fachbetrieb Fröhlich
Bergstr. 88 • 88690 Unteruhldingen

Tel. 07777/93 95 678 • www.froehlich-moebel.de

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Zimmerdecken • Beleuchtung
Zierleisten

Einladung zur

DECKENSCHAU
Sa./So., 8./9. April, 11 - 16 Uhr

Morgens noch, wie es seit Jahren
war und abends schon im reno-
vierten Wohnzimmer sitzen. Mög-
lich ist das, mit den flexiblen
Decken, von Plameco. Sie wer-
den an nur einem Tag montiert.
Plameco bietet über 100 Dekor-
Varianten, modern oder klas-
sisch, glatt oder strukturiert, mit
integrierten Strahlern, oder
schmucken Dekorleisten.

Plameco, flexible Decken, bringen
Gemütlichkeit in Wohn- und
Schlafräume und sind funktiona-
les Gestaltungselement, in Küche
und Bad. Decken, die mit dem
Plameco-System modernisiert

wurden, müssen außerdem nie
mehr gestrichen werden.

Einsatzfähig sind diese bewähr-
ten Decken in jedem Raum. Das 
Material ist allergikergeignet, 
lichtecht, pflegeleicht, schwer 
entflammbar, langlebig, feuchtig-
keitsbeständig und recyclebar.  

Überzeugen Sie sich von der

Vielfalt der Deckenlösungen bei

der Deckenschau in 
Unteruhldingen, Bergstr. 88

am 

Samstag, 8. April, 11 - 16 Uhr

Sonntag, 9. April, 11 - 16 Uhr



• 24-Stunden Notdienst-Nr. 0171-4073022

• Hausgeräte-Kundendienst
Innerhalb und außerhalb der Garantie
autorisierter Miele Kundendienst

Miele - Bosch - Siemens - Liebherr
und sonstige Markenfabrikate

• Beratung und Verkauf

• Lieferung, Montage von Neugeräten

• Altgeräteentsorgung

• Schnell, zuverlässig, werksgeschult

Atemtraining/Atemwanderungen in Südtirol

Atem-Tagesseminar am 20.05.2017 in Nals

(Etschtal, zw. Meran u. Bozen) 

Vorher Atemwanderungen. 

Seminar: 65,-, Wanderungen frei.

Info u. Anmeldung: 07532-8075075 

www.atemtraining-meersburg.de 



Schlüsselnotdienst vor Ort 24 h
Sicherheitsbeschläge

für Türen und Fenster nach DIN 18104-1

Ihr Meisterbetrieb
Schreinermeister Detlef Beier

Reishaldenweg 30    88690 Uhldingen-Mühlhofen
Tel. 07556-93 20 10     Mobil 0173 289 20 55

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 

MARKTPLATZ 2
Telefon 07532/430 40

www.hotel-loewen-meersburg.de

Wir haben wieder
täglich geöffnet.

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Familie Fischer und 
das Löwen-Team

In gemütlicher Atmosphäre genießen:

Regionale-, vegetarische Küche 
und Fisch vom See

In Harmonie mit Bärlauch
***

Der erste Spargel ist da!
***

Feines vom Lamm
***

und vieles mehr ...
***

und mehr.... und mehr....

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben.
WER WEISS ob sie wiederkommen! 

Oscar Wilde

DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren

Reparatur/Hol-Service/keine Anfahrtskosten 
Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84

Brunnenstraße 6a, Telefon (07551)





Ab dem 

10. April 2017 

sind wir wieder 

für Sie da!
Montag Ruhetag 
(außer feiertags)             
Di. - Sa. ab 17 Uhr          

So./Feiertag ab 11 Uhr   

Ihre Familie 
Wengle-Reußner 

mit Team 

Meersburg-Baitenhausen 

Telefon 07532 - 9961 

Ortsstraße 13





ZU OSTERN FRÜHER SCHALTEN!
Ihre Anzeige soll in der KW 15 erscheinen?
Dann buchen Sie ein Tag früher!

Telefon:  0 77 71/ 93 17-11
Telefax:  0 77 71/ 93 17-40
E-Mail:  anzeigen@primo-stockach.de

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige für KW 15 spätestens 
am Donnerstag, 6.4.2017 um 9 Uhr im Verlag eingehen. 

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS FÜR KW 15: Freitag, 7.4. um 9 Uhr

PRIMO-KLEINANZEIGEN

KLEIN ABER OHO!
Tel. 07771 / 9317-11| Fax 07771 / 9317-40 | anzeigen@primo-stockach.de 



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

MITTEILUNGSBLÄTTER IMMER AM BALL BLEIBEN!
Tel. 07771 / 9317-11   |   Fax 07771 / 9317-40
anzeigen@primo-stockach.de 


